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polniſcher Wahlbloch in deutſchland 


Nach Meldungen polniſcher Blätter hat am 
Sonntag in Oppeln eine Tagung von Ver⸗ 
tretern der polniſchen Organiſatio⸗ 
nen in Deutſchland ſtattgefunden, auf der be⸗ 
ſchloſſen wurde, einen Wahlblock unter dem 
Namen „Polniſch⸗Katholiſche Volkspartei“ zu 


bilden. 
— — 


Varſchauer Telegramme. 


(Telegr. unſeres Berichterſtatters.) 


Warſchau, 29. Juli. 

Auf dem Warſchauer Flugplatz landete am 
Montag um 10,40 Uhr der erſte polniſche Flieger 
Plonczynſki, der kurze Zeit darauf wieder 
nach range ug, ſtartete. Dem polniſchen Flie- 
ger ging eine längere Kette deutſcher, engliſcher 
und anderer Maſchinen voraus, die inzwiſchen in 
Berlin landeten. Plonczynſti betont bejonders, 
daß die deutſchen und engliſchen Flug⸗ 
am beſten organiſiert ſind, wo 

die Flieger auch am beſten aufgenommen 
wurden. Getadelt werden dagegen die 
franzöſiſchen, wofür allein akteriſtiſch 
iſt, daß dem polniſchen lieger Ruttomwjti, der 
in St. evert landete und dabei ſeine Ma⸗ 
ſchine be gte, im Flughafen keine Hilfe 
zuteil wurde, bis ſich die ſpäter eingetroffenen 
polniſchen Flieger ſeiner annah⸗ 


men. Den frankophilen Kreiſen Polens wird 
. Urteil nicht angenehm ſein. Insgeſamt 
ndeten am Montag 14 Apparate, von denen 


12 wieder ſtarteten. 


Augſtpfychoſe. 
MWarſchau, 29. Juli. 

In einem Leitartikel ſeiner Montagnummer 

t ſich der Krakauer „Iluſtr. Kurjer Codzienny“ 

t der Verlegung des Verwaltungsſitzes der 
ſozialiſtiſchen Gewerkſchaften von Amſterdam nach 
Berlin auseinander. Die Verlegung . auf dem 
letzten 1 werd: in Stockholm mit 
55 gegen 30 Stimmen beſchloſſen worden. Dem 
Sanierungsblatt mißfällt dieſer Beſchluß 
ordentlich; denn es fü darin die Aus⸗ 
lieferung der gewerkſchaftlichen Arbeiter- 


S an die Deutſchen. „Die ſozialiſti⸗ 


in Polen“, 


eigt ſich über den Stockholmer Kongre 
aus. Wir wiſſen noch nicht einmal, 

welche Stellung die polniſchen Delegier⸗ 
ten auf dem Stodholmer Kongreß eingenommen 
Aber abgejehen davon muß mit allem 


. unterſtrichen werden, daß die Aus⸗ 
lieferung des talismus unter die Ber⸗ 
liner Vormundſchaft in ihren Auswir⸗ 
kungen eine Stärkung der antipolniſchen 
Strömungen auf dieſem Abſchnitt darſtellt. 
Gegenüber der in Berlin reſidierenden Inter⸗ 
nationale muß das Mißtrauen Polens noch 
größer ſein als bisher.“ 

Dieſe Bedenken des Krakauer Sanierungs⸗ 
blattes find natürlich durchſichtig genug. In fi. 
ner Angſtvorſtellung ficht es den Zeitpunkt qe- 
kommen, daß Deutſchland jetzt die „gewerkſchaft⸗ 
liche Bewegung für die Ziele feiner Reviſions⸗ 
beſtrebungen“ wahrnehmen werde. 


Italiens Dank. 
EP Warjhau, 29. Juli. 

Als Antwort auf das Beileidstelegramm des 
Staatspräſidenten Moscicki im Zuſammen⸗ 
hang mit der Naturkataſtrophe in Italien 
ging ihm geſtern vom italieniihen König Viktor 

ranuel ein Danktelegramm en Inhalts 
ge: gá bin tief gerührt durch das Empfinden 
r Sympathie, welcher Sie im eigenen und im 
Namen des polniſchen Volkes zu dem ſchmerz⸗ 
lichen Ereignis Ausdruck gaben.“ Gleichzeitig er⸗ 
ielt Außenminiſter Zaleſki von dem italieni⸗ 

n Außenminiſter Grandi folgendes Tele: 
gramm: „Die Teilnahme, welche Eure Exzellenz 
im eigenen und im Namen der polniſchen Regie⸗ 
rung zu dem ſchmerzlichen Ereignis, welches die 
Bevölkerung Süditaliens betroffen hat, Ausdruck 
gaben, berührt mich tief. danke Eurer Ex⸗ 
zellenz dafür und bitte den Ausdruck meiner 
eigenen und der italieniſchen Regierung tiefen 
Dankbarkeit entgegennehmen zu wollen.“ 


—— 
Der Kardinalprimas in Czenſtochau. 


Czenſtochau, 28. Juli. (Pat.) Der Primas 
Dr. Hlond iſt hier in Begleitung ſeines 
Kaplans Mendlewſki aus Poſen eingetrof⸗ 
fen. Er hat in den Gemächern, die ihm zur Ver⸗ 
bn geſtellt wurden, auf der Jafna Góra 

ohnung genommen, wo er bis zum 1. Auguſt 
Bußpredigten halten wird. 


reibt das Krakauer Blatt, J 


achtgeſpaltene Millimeterzeile 


„Die Welt der Frau“ 


Mittwoch, den 30. Juli 1930 


Aufforderung an Mac Donald. 


69 eugliihe Abgeordnete machen eine Eingabe über die Minderheiten- 


Oberſt Malone, Mitglied der La bau r] 
Party und Abgeordneter im engliſchen 
Unterhaus, der im vergangenen Jahre 
die Minderheitengebiete bereiſte und auch 
Polen er be hat, hat dem engliſchen 
Miniſterpräſidenten in dieſen Tagen eine 
Eingabe überreicht, die grundlegende Bedeu⸗ 
tung hat. Die Eingabe lautet wie folgt: 


1. Die Verantwortung der britiſchen 
Regierung für den Schutz der Minderheiten ruht 
auf dem Verſailler Vertrage. Die Be⸗ 
ſtimmungen, die in Artikel 93 dieſes Vertrages 
getroffen worden ſind, haben die Gro mächte ver⸗ 
anlaßt, andere Verträge zu unterzeichnen — zu⸗ 
nächſt mit Polen und dann auch mit anderen 
Staaten —, in denen ſie die Rechte der Min⸗ 
derheiten innerhalb der Staatsgrenzen ga⸗ 


rantieren. Dieſe Verträge waren die Vor⸗ 
ausſetzung für die Anerkennung Polens und 
der anderen Staaten durch die Großmächte. 


2. Dieſe Verträge haben in der großen Mehr⸗ 
geht der Fälle verſagt. Berichte aus allen 

ändern, deren inderheiten durch den 
Völkerbund und alſo auch durch Großbritannien 
Garantien haben, zeigen, daß die Lage 
der Minderheiten geprüft werden muß. Die 
in Sa den Eingaben widerfahrene Behandlung 
zeigt, daß der Völkerbund als Garant der 
Minderheitenrechte verſagt hat und läßt be⸗ 
fürchten, daß die Eingaben der Minderheiten 
nicht die ihnen gebührende Beachtung finden. 

ernerhin zeigen die Berichte, daß zahlreiche 

inderheiten verhindert werden, ihre Ein⸗ 
gaben an den Völkerbund zu machen. 

3. Der Völkerbund ſelbſt hat anerkannt, daß 
eine Verbeſſerung nötig ſei, und ſetzte darum 
im vorigen Jahre ein Komitee ein, das dann auch 
Verbeſſerungen in der Art des Verfahrens 
empfohlen hat, ſich aber dabei auf alle Fälle be⸗ 
ſchränkte, wo die Beſchwerden bereits angebracht 
waren. Das Hauptproblem iſt un⸗ 
berührt geblieben. Dieſe Aenderungen in der 
Art des Verfahrens haben den Minderheiten 
keinerlei Erleichterung gebracht. Im 
ahre 1929 wurden von 42 eingereichten Peti⸗ 
tionen nur N vor dem Rat behandelt und 
beide „blieben unentſchieden und un: 
abgeſchloſſen. 

4. Der Völkerbund iſt die einzige Organi⸗ 
. von der die Minderheiten eine Abſtellung 

er Uebelſtände erwarten können. ir er⸗ 
innern daran, daß Sie bei der letzten Verſamm⸗ 
lung des Völkerbundes folgende Erklärung abge- 
geben haben: 

„Man kann Europa teilen wie man will, 
es wird nie einen Staat geben, der eine 
einzige Vollsgemeinſchaft enthält. Die 
Löſung iſt der zuſammengeſetzte 
Staat. Es muß das große Vorrecht der 
Mehrheit ſein, den Minderheiten den 
Aufenthalt im Staat behaglich zu 
machen und jo zu handeln, daß die Minder- 
jeget daraufſein kann, ein Teil 
des Staates zu ſein, dem ſie angehört.“ 

Wir erinnern uns auch noch an den Artikel, 
den Sie (Minijterpräfident Macdonald) im Jahre 
1929, kurz ehe Sie das Amt übernahmen, in der 
„Sunday Times“ vom 16. Juni 1929 ver⸗ 
öffentlicht haben und in dem folgender Abſchnitt 
vorkommt: 

„Im allgemeinen Intereſſe des Frie⸗ 
dens und bewußt in der Aufgabe, demo⸗ 


kratiſche Einrichtungen zu verteidigen, 
müſſen wir überlegen, welches die Rechte 
der Minderheiten ſind und welche Politik 
der Staat ihnen gegenüber verfolgen 
ſollte. Offenbar ſollte das Beſtreben herr⸗ 
ihen, den Minderheiten den Aufenthalt in 
dem Staate, von dem ſie ein Teil ſind, be⸗ 
haglich zu machen, ſo daß ſie an deſſen all⸗ 
emeinem Leben mitwirken können 


werden. ine ſtändige Minder⸗ 
heitenkommiſſion, ähnlich der 
Mandatskommiſſion, ſollte ein⸗ 


uſchens folte aus ihrer Arbeit ver⸗ 
bannt ſein.“ 


5. Wir, die unterzeichneten Mitglieder des 
britiſchen Parlaments, glauben, daß ohne die Ein⸗ 
richtung einer ſtändigen Minderheitenkommiſſion 
eine Bettiebigenbe Löſung des Minderheiten- 
problems unmöglich iſt. 

Wir dringen darauf, daß Sie einen Artikel in 
die Agenda der Böl E it pen Ms m 
September 1930 einbringen, in der Sie 
eine Kommiſſion vorſchlagen, die zu unterſuchen 
hat. i welcher Meile die Minderheitenverträge 

eha t werden, und in welcher Form inner- 
hats und außerhalb des Völkerbundes die Be- 
chwerden der Minderheiten ihre Erledigung fin⸗ 
den. Ferner ſollen Sie berichten, welche Aen⸗ 
derungen notwendig geworden ſind. 
Dieſe Kommiſſion hätte die betreffenden Länder 


u eſuche n, um das Problem jorgfältig zu er- 
FEP und fie hätte bis zum Mai 1931 dem 
Völterbundsrat Bericht zu erſtatten. 


Walter H. Ayles F. Longden 
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deutſcher proteſt in Oberichlefien. 


Kattowitz 28. Juli. (Pat.) Die deuti 
Blätter in Polniſch⸗Schleſien melden aus en 
daß die Induſtrie⸗ und Handelskammer der ober: 
ſchleſiſchen Provinz an den Reichskanzler, den 
Landwirtſchaftsminiſter, den Außenminiſter und 
den preußiſchen Handelsminiſter den Appell 
gerichtet habe, den deutſch⸗-polni ſchen 
Handelsvertrag auf keinen Fall zum Ab⸗ 
ſchluß zu bringen. Die im Wege einer Notver⸗ 
ordnung geplante Ratifizierung des Vertrages 
müßte nach Meinung dieſer Kammer als eine 
ſchwere Bedrohung der Intereſſen Ober⸗ 
ſchleſiens betrachtet werden. Dadurch würde 
der Zuſtrom polniſcher Kohle und polniſchen 
Eiſens unmöglich gemacht werden, und das gäbe 
neben einer Zunahme der Arbeitsloſigkeit Grund 
zu ernſthafteſter Sorge im Hinblick auf den un⸗ 
günſtigen Einfluß auf die geſamte Wirtſchaft des 
oberſchleſiſchen Bezirks. 


Auch die Kommunalverwaltungen von Beu- 


then, Gleiwitz, Hindenburg und der Kreiſe haben 


an den Reichskanzler ſowie den Reichsarbeits⸗ 
miniſter, den Landwirtſchaftsminiſter, den Innen⸗ 
miniſter und den preußiſchen Handelsminiſter 
Telegramme gerichtet, in denen gegen eine Rati⸗ 
fizierung des Vertrages proteſtiert wird, indem 
man dies mit dem Umſtand begründet, daß im 
oberſchleſiſchen e gegenwärtig 14 000 
Arbeiter ohne Arbeit wären, daß weiteren 3000 
die Arbeit gekündigt ſei und die Durchführung 
des Handelsvertrages noch weitere 10000 Ber: 
ſonen arbeitslos machen würde. 

— — 


Polen und die Türkei. 

Warſchau, 28. Juli. (Pat.) In der Warſchauer 
Induſtrie⸗ und Handelskammer hat der türkiſche 
Abgeordnete Reſchid Safwet Bej, der Prä⸗ 
ſident des ag Touringklubs und Redakteur 
der „Economiſt d'Orient“ einen Vortrag gehal⸗ 
ten, der die hiſtoriſchen und touriſtiſchen Ve⸗ 
ziehungen Polens und der Türkei zum Gegen⸗ 
tand hatte. Der Vortrag war von der Indu⸗ 
ſtrie- und Handelskammer im Einvernehmen mit 
der polniſchen Botſchaft organiſiert worden. 


N E RAT 
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Polens Finanzen und Wirtihaft 
zur Halbjahrswende. 


Schlechte Bilanz. — Fortſchreitende Ab⸗ 
wärtsbewegung in Induſtrie, Handel und 
Landwirtſchaft. — Produktion und Abſatz 
ſtark rückläufig. — Natloſigkeit der Regie- 
rung. — Verſchärfung der Kriſe durch die 
zerſetzenden innerpolitiſchen Parteikämpfe. 
Peſſimismus für die nächſte Zukunft. 


W Die ſchweren Wolken, die über 
Polens Wirtſchaft ſeit Monaten lagern 
haben ſich in den letzten Wochen noch mehr 
zuſammengezogen, und mit Sorge und 
Bangen ſehen die Führer in Induſtrie, 
Landwirtſchaft und Handel der nächſten 
Zukunft entgegen: denn das undurchſichtige 
Bild, das die Wirtſchaft noch im vergan- 
genen Winter geboten hat, iſt nun ziemlich 
einheitlich ungünſtig geworden; 
dies geht u. a. auch aus dem Stand der 
Arbeitsloſigkeit hervor, die gegen⸗ 
über dem Höchſtſtande vom März nur eine 
geringfügige, das ſaiſonmäßig zu erwar⸗ 
tende Ausmaß nicht überſchreitende Ab: 
nahme auf 207 258 Ende Juni l. Is. zeigt. 
(Die Abnahme bis 19. Juli iſt auf 198 748 
Perſonen erfolgt. Die Red.) Die Ent⸗ 
ſpannung auf dem Geldmarkt hat zwar 


weitere Fortſchritte gemacht, ein Ausdruck 


hiervon iſt die am 13. Juni erfolgte Dis⸗ 
kontſenkung der Bank Polſki um % auf 
6% Prozent, doch hat ſich dieſelbe auf den 
Großteil der Wirtſchaft noch nicht ausge⸗ 
wirkt, da die Banken an Konditionen feſt⸗ 
halten, die faſt die gleichen ſind wie in 
der Zeit der internationalen Geldteuerung, 
während der außerbankliche Geldmarkt noch 
immer Sätze bis zu 24 Prozent p. a. 
notiert, ſo daß das Mißverhältnis zwiſchen 
der offiziellen Rate und dem „Zinsfuß auf 
der Straße“ noch immer fortbeſteht. 

Die Berichte aus den einzelnen In⸗ 
duſtrien zeigen, daß die Depreſſion ziemlich 
unverändert anhält und im allgemeinen 
noch neue Schrumpfungen in Produktion 
und Umſatz zu verzeichnen ſind. Kohlen⸗ 
förderung und Abſatz ſind im Vergleich 
zum Vorjahre zurückgegangen; die Be⸗ 
ſchäftigung der Kohlengruben iſt ungünſtig, 
die Zahl der Belegſchaft hat ſich neuerlich 
geſenkt. Die Kohlenausfuhr im Juni be⸗ 
wegte ſich mit 804 560 To. ſtark unter dem 
Niveau des vorhergehenden Monats, der 
eine Exportziffer von 983 000 To. erreichte. 
Wie ſchwer die Situation im Kohlenberg⸗ 
bau iſt, zeigen Maſſenkündigungen: am 
1. Juli haben die Königs⸗ und Laura⸗ 
hütte, Bismarckhütte und Kattowitzer Berg⸗ 
bau⸗A.⸗G. 10 Prozent ihrer Angeſtellten 
gekündigt, und im Laufe dieſes Monats 
ſollen etappenweiſe 2700 Arbeiter abgebaut 
werden. Der Auftragseingang bei den 
Eiſenhütten geſtaltete ſich letztens zwar 
etwas beſſer, doch wurde mit Rückſicht auf 
die Lagerbeſtände die Erzeugung weiter 
eingeſchränkt. In den erſten ſechs Monaten 
I. Is. hat die Erzeugung der polniſchen 
Eiſenhütten gegen 1929 durchſchnittlich um 
20 Prozent abgenommen. Die Metall⸗ 
induſtrie iſt ſchlecht beſchäftigt, es erfolgen 
weitere Arbeiterentlaſſungen, der Be— 
ſtellungseinlauf iſt andauernd ſchwach. Die 
Textilinduſtrie leidet weiterhin unter der 
größten Depreſſion, hauptſächlich in der 
Baumwoll- und Wollwarenerzeugung. Die 
Arbeiterſchaft wird weiter ausgeſetzt, die 
Zahl der wöchentlichen Arbeitsſtunden ge- 
kürzt, und es erfolgen immer wieder Ent⸗ 
laſſungen. Die Ausnutzung der Pro- 
duktionskapazität wird immer mehr einge⸗ 
ſchränkt, da der In⸗ und Auslandsabſatz 
vollkommen ſtagniert. Die Anzahl der 
Inſolvenzen iſt in dieſer Branche weiter 
andauernd hoch, das Inkaſſo ſchleppend, der 
Abſatz im In- und Auslande ſchwach. Eine 
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mißliche Lage macht gegenwärtig auch die 
Schuhinduſtrie mit, die ſich durch die Wirt⸗ 
ſchaftskriſe in ihrer Entwicklung ſtark be⸗ 
droht ſieht und durch Erlangung von 
Exportprämien die Ausfuhr forcieren will. 
Die Zuckerinduſtrie konnte zwar bis 
1. Juni ihren Export auf 365 280 To. 
(gegenüber 252 000 To. im entſprechenden 
Abſchnitt des Vorjahres) ſteigern, dafür 
aber iſt der Inlandsabſatz in den Monaten 
Oktober bis Juni auf 218 000 To. gegen 
231 000 To. im gleichen Zeitraum des Vor⸗ 
jahres geſunken; dementſprechend ſind auch 
die Lagerbeſtände von 198 000 To. am 
1. Juni v. Is. auf 269 000 To. im Juni 
1930 angeſtiegen. Eine ähnliche Entwick⸗ 
lung zeigt auch die Naphthainduſtrie, die 
im Mai d. Is. 18 500 To. gegenüber 
16 500 To. im gleichen Vorjahresmonat 
exportieren konnte, wogegen ſich der In⸗ 
landsabſatz von 27 000 auf 26 000 To. 
ſenkte. Schwer iſt der Exiſtenzkampf der 
anderen Induſtriezweige, namentlich jener, 
die mit dem Baugewerbe zuſammenhängen 
(Zement-, Ziegel: und Schamotteinduſtrie) 
und deren konjunkturelle Lage angeſichts 


des faſt völligen Stillſtandes der Bau⸗ N 


tätigkeit troſtlos iſt. 


Auch die fortgeſetzt ungünſtige Lage der 
Landwirtſchaft wirkt hemmend auf die Ent⸗ 
wicklung der Geſamtwirtſchaft. Zwar 
weiſen ſämtliche landwirtſchaftlichen Kul⸗ 
turen im ganzen einen befriedigenden 
Stand auf — die Bewertung des Saaten⸗ 
ſtandes nach dem Fünfnummernſyſtem er⸗ 
gab für Ende Juni bei Weizen 3,9, Roggen 
3,8 und Gerſte 3,4, doch macht fih ſtellen⸗ 
weile ſchon Mangel an Niederſchlägen 
fühlbar. Der anhaltende Tiefſtand der 
Preiſe für landwirtſchaftliche Produkte 
ſpricht nicht dafür, daß man von der 
prognoſtizierten Rekordernte eine Stärkung 
des Konſums der landwirtſchaftlichen Be- 
völkerung zu erwarten habe, von dem 
allein ein neuer Konjunkturaufſchwung zu 
erwarten wäre. 

Die Wiederankurbelung der Wirtſchaft 
durch künſtliche Maßnahmen, wie ſie das 
letzte Wirtſchaftsprogramm der Regierung 
im Auge hatte — Notprogramm für die 
Landwirtſchaft, Kredite für Wohn⸗ und 
Straßenbau, ſchutzzöllneriſche Maßnahmen, 
Lombardkredite für die Induſtrie — ſcheint 
in den erſten Anfängen ſtecken zu bleiben, 
da einerſeits der finanzielle Rahmen zu 


eng gezogen iſt und andererſeits die Re⸗ 


gierung gar nicht über die Mittel verfügt, 
um die mit Sicherheit zu erwartenden Aus⸗ 
fälle an präliminierten Einnahmen zu 
decken und überdies noch Kapitalien der 
Wirtſchaft zuzuführen. Noch nie iſt die 
Ratloſigkeit in Regierungskreiſen über die 
Art und den Umfang der Rettungsaktion 
für die polniſche Wirtſchaft größer geweſen 
als heute, und allenthalben erhebt ſich die 
Frage, wie es möglich ift, die Grundübel 
zu beſeitigen. Immer allgemeiner wird 
heute die Richtigkeit der Theſe anerkannt, 
daß nach dem Vorbild Deutſchlands zur 
organiſchen Ueberwindung der Depreſſion 
erhebliche 7 langfriſtige Auslands⸗ 
kredite zwecks Belebung der Bautätigkeit 
erkämpft werden und ein ſyſtematiſcher 
Preisabbau, der Hand in Hand mit einem 
Lohnabbau geht, platzgreifen müßte, der 
über die in letzter Zeit ſtark geſunkenen 
Agrar- und Rohſtoffpreiſe in das Gebiet 
der Fertigwaren eindringt, um die unhalt⸗ 
bate Preisdifferenz zwiſchen Agrar⸗ und 
Induſtrieproduktion auf ein erträgliches 
Niveau zu ſenken und ſo die Landwirt⸗ 
ſchaft, von der 70 Prozent der Bevölkerung 
lebt, wieder zu Konſumenten für Fertig⸗ 
waren zu machen. Zur Erreichung dieſes 
Zieles wäre aber auch eine Senkung aller 
Koſtenfaktoren notwendig, in erſter Linie 
auf dem für die Koſtengeſtaltung überaus 
wichtigen Gebiet der Belaſtung der Pro⸗ 
duktion mit öffentlichen Abgaben. Es 
bleibt allerdings dann noch immer fraglich, 
ob ſich die Arbeiter ohne Kampf, der die 
Wirtſchaft noch mehr zerrütten würde, zu 
einem Lohnabbau bereitfinden würden. 
Dieſe Erkenntnis hat auch bisher die 
Unternehmer der Eiſenhütteninduſtrie da⸗ 
von abgehalten, dem deutſchen Beiſpiel zu 
folgen. 

Lähmend auf die Neubelebung der Wirt⸗ 
ſchaft wirkt ſich auch die außenhandels⸗ 
politiſche Lage aus, die durch die inner⸗ 
politiſche Situation herbeigeführt wurde. 
In Warſchau iſt die Ratifizierung von 
nicht weniger als 15 Handelsverträgen 
ſchon ſeit Monaten fällig, darunter auch 
die Verabſchiedung des deutſch-polniſchen 
Handelsabkommens, deſſen Inkraftſetzung 
ſicherlich eine bedeutende Entſpannung der 
Lage herbeiführen könnte. Aber im Seim 
hadern Regierung und Oppoſition und 
fechten unbekümmert um den drohenden 
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wirtſchaftlichen Zuſammenbruch ihren poli- 
tiſchen Machtkampf aus, wie wenn der 
Wirtſchaftsorganismus Polens von Ge: 
ſundheit ſtrotzen würde. Die innerpolitiſche 
Zerrüttung wirkt ſich auch ſtark auf die 
Wirtſchaft aus und unterbindet erheblich 
die Exporttätigkeit der polniſchen Jn- 
duſtrie. Am kraſſeſten tritt dieſe Tatſache 
in der fortſchreitenden Verſchlechterung der 
Handelsbilanz zum Ausdruck; der Juni 
brachte ein Paſſivum in Höhe von 8 Mill. 
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Zloty, während im Monat Mai noch ein 
Ueberſchuß von 2,5 Mill. Zloty erzielt 
werden konnte. Eine durchgreifende Beſſe— 
rung der Lage hat nicht nur eine Be— 
lebung der Konjunktur in der Weltwirt- 
ſchaft zur Vorausſetzung, ſondern überdies 
noch eine Ueberwindung der ſpezifiſch 
polniſchen Wirtſchaftskrankheiten und nicht 
zuletzt auch der deſolaten innerpolitiſchen 
Lage, die ein Moment der Unſicherheit in 
die Wirtſchaft hineingetragen hat. 


Das Trümmerfeld in Italien. 


das grauenhafte Erdbeben. — Maſſengräber. — die Rellungsverſuche. 
helfende hände. 


krg Foggia, 28. Juli. 
Der Schreckensſchrei Terremoto“ riß gan 
Süditalien in der Nacht zum 23. Juli aus ber 
Schlaf, Ein ſchwerer Erdſtoß 1 kurz 
nach Mitternacht faſt eine halbe Minute lang das 
vulkaniſche Randgebirge der Apuliſchen Ebene. 
Seine Chwin ungen reichten bis in die adriati⸗ 
ſchen Hafenſtädte von Bari und Brindiſi und im 
orden bis Neapel, Caſerta und Benevent. In 
allen Städten und Ortſchaften der Provinzen 
Avelline, Potenza und Fogg ia flüchteten 
die Bewohner voll FO aus ihren Häujern 
da niemand willen fonnte, ob dem eriten nicht 
weitere Stöße folgen würden. 

Ueberall trieb die Panik die Bevölkerung auf 
die freien Plätze und breiteren Straßen zuſam⸗ 
men, wo man bis zum Morgengrauen angſtvoll 
auf die erſten Nachrichten wartete. In Foggia 
traf noch in der Nacht gegen 2 Uhr die Kunde 
ein, daß die alte hiſtoriſ 
im Vulturagebirge ſchwer heimgeſucht 
worden ſei. Auch andere Ortſchaften im Ofanto⸗ 


Kreisſtadt Melfi 


Häuſerfronten verſchüttet. Stellenweiſe ſind die 
Häuſer in ſich zuſammengeſtürzt, als babe eine 
Rieſenfauſt fie in die Luft gehoben und dann 
fallen laſſen. 

Unter allen Trümmerhaufen liegen Tote und 
Verwundete begraben, die jetzt von den Hilfs⸗ 
mannſchaften freigelegt werden. Die Zahl der 
Toten in Melfi wird vorläufig auf weit über 100 
geſchätzt: jie kann ſich noch ſtark erhöhen, da es bei 
den Maſſeneinſtürzen ſchwer iſt, bis an die 
e heranzukommen, die in dieſem 
Teile Italiens der ärmeren Bevölkerung haupt⸗ 
ſächlich als Wohnräuem dienen. 

Fortgeſetzt werden neue Tote und Verwundete 
aus den Trümmern befreit und die Toten in 


tale, aus der Umgebung von Troia, wenige Kilo⸗[ Familien verſchüttet und getötet 
meter von Soggia entfernt, Bovino, Accadia, | worden. Man berichtet von zahlreichen Taten 
Ascoli, in der Nähe von Melfi meldeten Häuſer⸗aufopferungsfreudiger Menſchenliebe. So ift in 


Reltungswert im italienifhen Erdbebengebiet, 


Die aus gen Trümmern des zerſtörten Melfi geborgenen Verletzten werden durch Sanitäter 
zum Verbandsplatz geſchafft. 


einjtürge, Verwundete und Tote. Aber noch ahnte 
man nichts von der ungeheuren Ausdeh⸗ 
nung der Kataſtrophe. 

Erſt in den Morgenſtunden, als ſchon zahlreiche 
Hilfstruppen von Foggia nach dem An lücks⸗ 
gebiet a gegangen waren, vernahm man, daß auch 
die 240 arprovinzen Potenza und Avel: 
line ſchwer gepr i worden feien und daß hier 
das Erbeben noch ſchreckli cher als in Melfi 
gehauſt habe. Ueber einen Raum von 100 Kilo⸗ 
meter Tiefe und 60 Kilometer Breite hatte ſich 
das Erdbeben erſtreckt und dabei etwa 100 Ge⸗ 
meinden in Mitleidenſchaft gezogen. Die Zen⸗ 
tren der Kataſtrophen liegen in Villa 
Nueva und Ariano auf der Waſſerſcheide 
wiſchen dem Calore und dem Cervaro ſowie bei 
n Aquilonia und Rionero, 
drei Orten in der unmittelbaren Umgebung von 
Melfi, das felbit zu einem Viertel zerſtört ijt. 


Melfi iſt ein alter Erdbebenwinkel und ſchon 
zweimal im Jahre 1851 durch ein Beben vollkom⸗ 
men zerſtört worden. Diesmal ſind in der Haupt⸗ 
ſache ein alten Stadtteile betroffen, die nad) 
dem Erdbeben von 1851 durch die Bevölkerung 
wieder bezogen wurden. 

Als die ſchnell alarmierten Pionier: und Ar- 
tillerieabteilungen, zahlreich mobilgemachten 
Schwarzhemden⸗Kompagnien und Freiwilligen 
der faſziſtiſchen Jugendorganiſationen im Mor⸗ 
gengrauen in Melfi eintrafen, boten ſich ihnen 
pre Bilder. Der kleine Bahnhof von Melfi 
glich einem Totenhaus. Aus der Stadt, die 
etwas über dem Bahnhof auf einem Hügel liegt, 
hatte man ſchon Hunderte von Verwundeten und 
viele Tote herunterbefördert und in die Umge⸗ 
bung des Bahnhofs . Ein anderer Teil 
der Verwundeten hatte Aufnahme im Kranken⸗ 
us von Melfi gefunden, das wie durch ein 

under von der Kataſtrophe verſchont worden iſt. 
In Melfi ſelbſt, wo die Bevölkerung faſt in jedem 
Jahre kleinere Beben erlebt, hatten ſich zwar die 
Einwohner allenthalben auf die Straßen geflüch⸗ 
tet, zeigten jedoch eine bewundernswerte Faſung 
und hatten ſchon ſelbſt mit dem Rettungswerk 
begonnen. 

Die Stadtteile von Melfi, die am meiſten unter 
dem Beben gelitten haben, machen den Eindruck, 
als habe Trommelſeuer über ihnen gewütet. Die 
Hauptſtraße iit durch einige niedergebrochene 


einem Orte dicht bei Melfi ein alter, gelähmter 
Prieſter aus ſeinem ſchwerbeſchädigten Hauſe 
durch einige Angehörige der Ballila über den 
Balkon gerettet worden, obwohl das Haus in 
jedem Augenblick vollſtändig einzuſtürzen drohte. 

Die Rettungsarbeiten geſtalten ſich auher: 
ordentlich ſchwierig, da dauernd noch z 
bäudereſte nachſtürzen oder durch kleinere Nach⸗ 
beben zum Einſtürzen gebracht werden. 

Auch von den Rettungsmannſchaften mußten in 
a ſchon zwei Sgwar mden ihr Hilfswerk 
mit dem Leben bezahlen. Die Bewohner der nie⸗ 
dergebrochenen Stadtteile, die mit dem Leben 
davongekommen ſind, bergen mit gegenſeitiger 
Unterſtützung ihren Hausrat. Neben den Trä⸗ 
gern, welche die Verunglückten abtransportieren, 


führen junge Frauen kleine hochbeladene Eſel, 
auf denen ſie ihr karges Mobiliar und ihre 
Schlafmatratzen nach den nicht betroffenen Stadt- 
teilen ſchleppen. 

Von der Höhe über Melfi, auf der ein altes 
Normannenkaſtell ſteht, deſſen klotzige Mauerr 
durch das Erdbeben ebenfalls ſtark mitgenommen 
wurden, eröffnet ſich ein Ausblick in das Schmer⸗ 
zensland. So weit man ſieht, ſind die Ortſchaft⸗ 
ten durch Trümmer gezeichnet. Und überall in 
dieſen Ortſchaften das gleiche Bild der Verzweij⸗ 
lung, der Zerſtörung und des Todes wie in Melfi. 
Monchmal find Häuſer wie durch ein Wunder 
verſchont geblieben, während unmittelbar daneben 
mächtige Won Melt fi liegen. Faſt in jeder 
Ortſchaft von Melfi bis Ariano hinüber fnd 
Opfer zu beklagen. In Rapollo ſind es 15 
Tote und 150 Verwundete, in Monteverdo 
11 Tote und 12 Verwundete, in anderen Orten 
wieder 20, 30, 40 Tote, und faſt immer iſt die 
Zahl der Verwundeten ſo groß wie die der Toten. 

Schrecklich und vielleicht am ſchrecklichſten =» 
die Zeritörungen in Ariano und Billa 
Nueva, zwei Ortſchaften, die über dem wunder: 
voll jajtigen und fruchtbaren Talgewirr der Ju: 
flüſſe des Calore liegen. Von ihnen ijt Billa 
Nueva ſchon einmal vor Jahren durch ein Erd⸗ 
beben volllommen zerſtört, aber an der gleichen 
Stelle wieder aufgebaut worden. Auch diesmal 
iſt die kleine Gemeinde, die einige 4000 Ein⸗ 
wohner zählt, fait vollſtändig dem Erd: 
boden gleichgemacht. Keine Kirche iſt er⸗ 
halten, fein Haus unbeſchädigt. In Ariano 
iſt die Kalvarienkirche — die alte 
Kathedrale und ihr Campanile ſowie das Rat- 
haus ſind halb zerſtört. Die Straßen ſind auch 
hier durch eingeſtürzte Häuſer geſperrt; in den 
engen Gäßchen iſt über die Mauertrümmer kein 
Durchkommen. In Ariano allein zählt man 
nahezu 150 Tote und 300 zum Teil ſchwer Ver⸗ 
wundete. 

Fortwährend langen an den Bahnſtationen auf 
der Strecke nach Benevent neue Verwundeten⸗ 
trupps an, die entweder nach Benevent oder 
Avellino gebracht werden ſollen. Aber das Durch⸗ 
kommen auf den Bergbahnſtrecken ift ſchwierig, 
da auch ſie zum Teil unter dem Erdbeben gelitten 
haben und die vielen Tunnel erſt auf ihre Sicher⸗ 
eit hin geprüft werden müſſen. Ebenſo ſind die 

elephon⸗ und Telegrapheneinrichtungen — 
In Ariano hat ein Artillerieregiment mitten auf 
dem Hauptplatz eine re i e Feldtele⸗ 
graphenſtation errichtet und ſo die Verbindung 
mit der Außenwelt hergeſtellt. Die Bevölke⸗ 
rung hat ihre Behauſungen aufge⸗ 
geben und biwakiert unter freiem 
Himmel in den Anlagen um die alte 
. Glücklicherweiſe ſind die 

ett 


Nächte warm, das er gut, ſo daß die Un⸗ 
lücklichen nicht auch ars unter den Unbilden der 
itterung zu leiden haben. 


Wie Ariano rer auch die anderen Ort- 
ſchaften des Erdbebengebiets einem großen Feld⸗ 
lager. Die Obdachlosgewordenen und viele an⸗ 
dere Leute, welche fih vor Nachbeben fürchten, 
kampieren mit Sack und Pack auf den Plätzen der 
Ortſchaften; überall ſind Betten aufgeſchlagen, 
Zelte errichtet, 1 für die Kinder 
auf die Erde elegt. s Bild diejer Act e 
inmitten der Trümmer ihrer Häuſer tft eridi: 
ternd, jo daß man faſſungslos vor dieſem Ueber⸗ 
maß menſchlichen Unglücks ſteht. 

Die Zahlen, die man nennt, geben nur einen 
ſchwachen Begriff von der Größe dieſer 
n da fe die Tiefe des Leidens und 
des Entſetzens nicht auszudrücken vermögen. Im 
ganzen ebiet find bis jetzt 2142 Tote und 

ber 4000 Verwundete gezählt. Nach den 

eſtſtellungen, die man bisher machen konnte, 

nd über 3000 Häuſer, davon allein über 
2000 in der Provinz Avellino, vollkommen 

erſtört und fait 3000 jo ſchwer beriet, daß 
ſie unbewohnbar geworden find. rechnet 
damit, daß für den Wiederaufbau 25 000 Arbeiter 
notwendig ſein werden, deren Anwerbung bereit⸗ 
begonnen hat. 

Das Hilfswerk ift von den Behörden mit 
erſtaunlicher Kraft und großem Geſchick aufge⸗ 
nommen worden. Von der Küſte her und von 
allen größeren Städten Süditaliens werden 
Lebensmittel, 1 und Medikamente 


nach den Unglüdsgebieten gebracht. Dauernd 
tre ine auf e und 8 
Hilfsmannſchaften ein. lle verfügbaren Aerzte 


in herangezogen. Die faſziſtiſchen Organi- 
ationen, das Militär und das Rote Kreuz machen 
alle Anſtrengungen, um die — der Unglück⸗ 
lichen ſo ſchnell wie möglich zu erleichtern. Augen⸗ 
blicklich befindet ſich auch der König im Erd⸗ 
bebengebiet, und P uke Italien bereitet ſich vor, 
durch eine große Spende den Opfern dieſer unge: 
heuren Kataſtrophe zu helfen. 


hetzerei des „Kurjer Pozuanſki“. 


rst. Poſen, 30. Juli. 


Der „Rurjer Poznauſti“ beſchäftigt fih 
ſeit etwa vier Ach mit einer Deutſchenhetze, 
wie ſie nur periodiſch, aber mit monatelangen 
Zwiſchenpauſen wiederkehrt Wir haben nach 
monatelanger Geduld und nach einem 
geradezu maßloſen Schweigen dieſe Wühlerei 

egen alles, was deutſch iſt, ertragen, und wir 

aben geglaubt, daß Geduld die ſeligſte der Tu⸗ 
genden fei. Schließlich i alles nur bis zu einer 
gewiſſen Grenze erträglich, und darum haben 
wir in unſerem Artikel „Zum Nachdenken“ 
einige Betrachtungen angeſtellt, wie man ſo alles 
Gute, was von Deutſchen geſchaffen worden iſt 
— ſogar der amerikaniſche Präſident Hoover hat 
das erſt vor acht Tagen mit ſtarken Worten kund⸗ 

etan — bach 


en hat und wie man die auch unſeren Artikel, d 
ehler des deutſchen Syſtems als die höl⸗füber Koblenz“ überſchrieben 


Nun bip po aber der „Kurjer Pozn.“ 
gefen ein Stück von maßloſer Wortver⸗ 
rehung. Er zitiert nicht etwa unferen 
Artikel — denn dann könnten ja ſeine Leſer 
vielleicht der Meinung werden daß wir nicht 
18 gefährliche Beſtien ſind. Das Blatt zitiert 
orte vollſtändig aus dem Zuſam⸗ 
menhan $ legt ihnen einen Sinn unter, den 
je gar nicht haben, den jeer vernünf⸗ 
ige Menih gar nicht herausleſen kann. Ent: 
weder man hat im „Kurjer Pozn.“ die deu tf he 
Sprache ſo verlernt, daß man ihren Sinn 
nicht mehr begreift, oder die Bosheit 
ijt ſchon jo ins Grenzenloſe gewachſen, daß 
te nur unfer aufrichtiges Mitleid verdient. 
Das Blatt en in dieſem Zuſammenhang 


der mit „Schadenfreude 
iſt, und | mit 


iſchſte Barbarei den 1 Volks⸗ kühner Stirn, daß das eine Lüge wäre, die nur 


feelen einhämmert. Wir haben 
Geſchichte angeführt, 


Polen 


eine „Aufhetzung zweier Volksklaſſen gegen eins 
ander“ ſieht. Das Gericht wird darüber das Urteil 
u fällen haben, ob hier Aufhetzung vorliegt. Dar⸗ 
ber wollen wir nun aber nicht rechten. 


1 eilpiele aus der fein Beweis für unferen Hakatismus fei; denn 
inge, die beſonders in |niemand in Polen fei jo barbariſch, ſolch ein 
heute gern verſchwiegen werden. Unſer Unglück politiſch auszunutzen. Wir wollen nicht 
Artikel iſt beſchlagnahmt worden, weil man darin Behauptungen 


| 


egen Behauptungen 

ſtellen, ſondern wir wollen nur n 

Zuerſt iſt da eine r „Gazeta Di nújta“, die 

i [lenſtein de und die 
e 


im deutſchen I 
dies Koblenzer Unglück auch darſtellt, am Schluß 


PER 
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Aus Boien und Umgegend 


Poſen den 29. Juli. 


Nicht Naſchhaftigkeit, 
ſondern Lebensnotwendigfeit. 


+ Die Naſchhaftigkeit wird von den Eltern 
allgemein bei den Kindern als Charakterfehler 
betrachtet und aufs ſtrengſte bekämpft, dabei oft 
in ganz verkehrter Weiſe. Vor allem muß man 
jeitlegen, ob wir mit dem Begriff Naſchhaftigkeit 
nicht ein vollkommen anderes, ganz natürliches 
Symptom bezeichnen, ein Verlangen des Körpers 
nach den n pe pi Aufbauſtroffen. Sobald 
ein Kind nur eine beſondere Art von Zuckerwerk 
vorzieht, dann haben wir es mit Naſchhaftigkeit 
zu tun, doch iſt das nur ſelten der Fall. Das 
Kind befindet ſich im Wachſen, bewegt ſich bedeu⸗ 
tend mehr als der erwachſene Menſch, folglich 
braucht ſein Organismus auch viel mehr Nähr⸗ 
ſtoffe, vor allem aber Zucker. Man muß daran 
denken, dh alle Kohlehydrate erit nach der Ber- 
arbeitung im Magen in Form von Zucker, der im 
Blut leicht löslich iſt, in den Körper gelangen. 
Der Magen des Kindes iſt an ſchwere Berbanungs: 
arbeit noch nicht gewöhnt, und daraus entiteht 
eben das Verlangen nach leichtverdaulichen Nähr⸗ 
ſtoffen, wie es der Zucker iſt. Darum ſollte bei 
den Kindern das Verlangen nach Zucker nicht bes 
kämpft, ſondern im Gegenteil nur gefördert wer⸗ 
den. Immer ſollte die Möglichkeit vorhanden 
ſein, Zucker in beliebigen Mengen konſumieren 


zu können. In welcher Form der Zucker in den 
Körper gelangt ift gleichgültig. b es Kon 
fitiren, Säfte, Marmelade, Mus, fühes Backwerk, 


Schokolade oder Juckerwerk ift, immer bleibt die 
Wirkung die gleiche. Beſonders die ſporttreibende 
Jugend jöllte ſich ſyſtematiſch mit Zucker ernäh⸗ 
ren, denn von vielen bedeutenden Sportlern 
wurde immer wieder die Tatſache betont, daß der 


Zucker ihrem Körper eigentlich die Kraf ge⸗ 
geben hat. 
— —ů— 
Wohnungsbau 


durch Sozialverfiherungsanftalten, 


© Die 9 Sozialverſicherungsanſtalten, 
die im gegenfe tigen Einvernehmen eine Woh- 
nungsbauaktion planen und für diefe 125 Mill. 
Zloty beſtimmt haben, haben vor kurzem eine be⸗ 
ſondere Vereinigung für den ohnungsbau 
„Stowarzyſzenie Budowlano Mieſzkaniowe Za- 
fladów Ubezpieczeń Spöleczuych: ins Leben ges 
rufen. Der Vereinigung ii die Aufgabe zuge⸗ 
wieſen, Baupläne und Feser vn ii ie 
aus den Mitteln der Ver etuugsante ten zu 
errichtenden Bauten auszuarbeiten. Die eigent- 
Tuben p aawa i für die Bauarbeiten er⸗ 
N dagegen ſelbſtändig durch die einzelnen 
Verſicherungsanſtalten. Solche Wettbewerbe ſind 
dieſer Tage für Bauarbeiten in Warſchau, Lodz, 
Lemberg. Sosnowitz und Gdingen ausgeſchrieben 
worden. Sie umfaſſen einen bedeutenden Teil 


der für dieſes Jahr vorgeſehenen Arbeiten, deren |? 


Koſten auf insgeſamt 16,5 Mill. Zloty veran⸗ 
ſchlagt worden ſind. Die Wettbewerbe finden in 
der Zeit vom 29. Juli bis zum 5. zn d. Is. 
ſtatt. In Lemberg wird dabei nur ein begrenzter 
Wettbewerb veranſtaltet, an dem bein 28 be⸗ 
ſonders aufgeforderte Firmen werden teilnehmen 


können. 
——— 


Konferenz für Innere Miſſion. 


pz. In den Tagen vom 2. bis 4. September d. J. 
findet in Poſen eine ni mae Konferen £ 
Innere Miſſton ſtatt, er alle in der Arbeit 
der Inneren Miſſion ſtehenden Herren und Da⸗ 
men aus ganz Polen geladen werden. Gegen⸗ 
ſtand der Konferenz iſt die gegenwärtige Wohl⸗ 
fahrtsgeſetzgebung in Polen und die Folgerungen, 
die ſich daraus fiz die Innere Miffton ergeben. 
Auch über die Beziehungen zu e 
nalen Vereinigungen für Innere iſſton und 
Alen ber oll verhandelt werden. Im 
Rahmen dieſer e für Mittwoch, den 
3. September, abends 8 Uhr, in der Kreuzkirche 
eine 1 eierſtunde in Ausſicht genom⸗ 
men, die D. Greulich veranſtaltet und zu der auch 
alle evangeliſchen Gemeindeglieder eingeladen ſind. 


— — 


x 78. Geburtstag. Am geſtrigen Montag 
feierte der allen alten Poſenern beſtens bekannte 
Tiſchlermeiſter Herr Koffer feinen 78. Geburts: 
tag. Möge dem greifen Jubilar noch ein langer, 
froher Lebensabend beſchieden ſein! 


X Wie uns auf Anfrage bei der Polizeibehörde 
mitgeteilt wird, iſt der Polizeivirertor izgal⸗ 
jti von ſeinem Poſten zurückgetreten. Die 
Geſchäfte führt Herr Dr. Dro jt. 

x Spekulation mit Fünfztotyſcheinen. Be- 
kanntlich werden ſeit dem 1. Juli die Ferſſerer 
ſcheine aus dem Verkehr gezogen, die aber ihren 
Umlaufwert bis zum 30. Juni 1931 behalten. Im 
Zuſammenhang hiermit wird die Annahme diefer 
Scheine verweigert. Es haben ſich nun Perſonen 
gefunden, die das Geld gegen eine gewiſſe Ver⸗ 
gütung annehmen, die ſie für die angeblichen 
Mühen bei der Einwechſlung in der Bank Polſki 
erheben. Sie zahlen für einen Schein 4 bis 4,50 
Zloty. Mit dieſer Angelegenheit haben ſich die 
Finanzbehörden beſchäftigt, die die Erklärung 
herausgaben, daß derartige Perſonen zur Verant⸗ 
wortung gezogen werden, Es muß hier bemerkt 
werden, daß die Fünfzlotyſcheine noch ohne wei- 
teres angenommen werden können, da ſie ohne 
Schwierigkeiten und Koſten von der Bank Polſki 
und den Finanzkaſſen eingelöſt werden. 

Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 

littwoch, 30. Juli: 4.17 Uhr und 19.54 Uhr; am 

Innerstag, 31. Julie 4.19 Uhr und 19.52 Uhr. 

Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 

t, Donnerstag ‚früh + 0,18 Meter. 

Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 

ird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 

haft der Aerzte“ ul. Pocztowa 80 (fr. Friedrich: 
rake). Telephon 5555, erteilt. 

x Nachtdienſt der Apotheken vom 26. Juli bis 
Auguſt. Altſtadt: Apteka Czerwona, Stary 
Rynel 37: Apteka Zielona, ul. Wrocſawſka 31; 
Apteka 27 Grudnia, ul. 27 Grudnia 18. — Laza⸗ 
rus: Apteka Lazarſka, ul. Maleckiego 16. — 
Jerſitz: Apteka pod Gwiazda. ul. Kraſzew⸗ 


ftiego 12. — Wilda: Apteka pod Korona 
Górna Wilda 61. — Ständigen Nachtdienſt 
aben folgende Apotheken: Solatſch- Apotheke. 
usnahme von Sonn und Feiertagen von 2 Uhr 


Mazowiecka 12, die Apotheke in Luiſenhain (mit! ka 


nachmittags bis 9 Uhr abends), die Apotheke in 
Gléwno, die Apotheke in ge in, ul. Marfz. 
ocha 158, die Apotheke der Eiſenbahnkranken⸗ 
aſſe, St Martin 18. die Apotheke der Kranken⸗ 
fie ul. Pocztowa 25. 


Hach 6 Jahren aufgellärl. 


der Batermord im Kreiſe Tuchel. 


Auf Anſtiften der Mutter den aus ruſſiſcher Kriegsgefangenſchaft 
zurüdgefehrten Bater erſchlagen. 


Ueber den grauenhaften Mord an dem Land⸗ 
wirt Wera in Sehlen bei Tuchel haben wir be⸗ 
reits geſchrieben. Der genaue Tatbeſtand iſt dem 
„Pommereller Tageblatt“ zufolge folgender: 

Wera kam im Jahre 1924, allo vor jehs Jah: 
ren, aus ruſſiſcher Kriegsgefangenſchaft urück und 
nahm die Wirtſchaft wieder in die Hand. rau 
Wera hatte während der er Zaliuſei ihres Man⸗ 
nes mit dem Eiſenbahner Zalinſki angebandelt 
und, als Wera mit einem Mal verſchwunden war 
— ſeine Ehefrau ſagte aus, er wäre nach Frank⸗ 
reich auf Arbeit gegangen —, entſtand das Ges 
rücht, Wera wäre auf die Seite gebracht worden 

Das Dorf war voll von Mutmaßungen, 
offen und verſteckt wurden Frau W. und Z. des 
Mordes bezichtigt. Es erkrankte die Mutter der 
W., der Geiſtliche, der der Kranken die Tröſtun⸗ 
gen der Kirche bringen wollte, ne feinen Zus 
tritt. Von der verſtorbenen Greiſin wollen Pers 
en kurz vor deren Ende eine n 

en Inhalts gehört haben: „Ich werde bald vor 
meinem Richter ſtehen, wenn doch die Tochter in 
ſich gehen und ihr Gewiſſen erleichtern wollte, 
dann könnte ich ruhiger ſterben.“ Im Dorfe mach⸗ 

Fluge die Runde, der Mord⸗ 


ter gegangen; in Frankreich war W. nicht aufzu⸗ 
inden, auch war 5 wegen ſeiner Ausreiſe nach 
rankreich mit der 3 


der Bodenſenkung, jedem 
ſchenkt, bis 


Der Mord wurde erſt am Freitag, dem 25. Juli 
d. J., aufgeklärt, 
und zwar durch einen Ruſſen, der zur Zeit des 


tilgen wollen. Spuren feien jed 


ſchloß fih dieſem Geſtändnis an, 


Verſchwindens des Wera auf dem Weraſchen Ge⸗ 
öft als Knecht diente und beim Beſitzer Anton 

egner in Bladau bei Tuchel beſchäftigt iſt. Die 
Behörde, die von dem Dienſtverhältnis des 
Ruſſen Kenntnis erlangt hatte, nahm ir ins 
Verhör. Der Ruſſe, der einen ſtupiden Eindruck 
machte, erklärte jedoch, von nichts zu wiſſen. 
Einer der Beamten meinte ſo nebenbei: Es iſt 
doch ſchade, daß Sie ſich nicht mehr beſinnen kön⸗ 
nen; wenn er, der Ruſſe, die dunkle Geſchichte auf⸗ 
zuklären vermöchte, jo habe er 1000 Zloty ver⸗ 
dient, er Yang nur ordentlich nachdenken. And 
richtig! Der Ruſſe kommt des anderen Tages von 
ſelbſt nach Tuchel und gibt an, daß ſeine geſtrige 
Ausſage nicht ſtimme, 

er wiſſe, wo die Leiche liege, 

er habe ſelbſt die über einen Meter tiefe Grube 
zur Aufnahme der Leiche ausſchaufeln müſſen, 
und er wolle die betreffende Stelle zeigen. In 
fieberhafter Eile N a ſich die Beamten mit 
dem Ruſſen auf den nach Sehlen. Auf dem 
Weraſchen Gehöft angekommen, ging der Ruſſe 
nicht ins Feld, ſondern in die Scheune. In dem 
betreffenden Raum, dem ſogenannten Taß, lag 
ſchon diesjähriger Roggen geſchichtet; das Korn 
mußte geräumt werden. Dann zeigte der Ruſſe 
die Stelle, wo die Leiche liegen ſollte. Die Nach⸗ 
grabungen förderten auch tatſächlich das Skeleit 
der Leiche zutage. Am Sonnabend, dem 26. Juli 
d. J., war eine Gerichtskommiſſion am Tatort. 
Die Verhafteten, 

Frau Wera und Zalinſki an den Händen 
zuſammengefeſſelt, auch der Sohn in Feſſeln, 
waren an den Tatort transportiert worden. An⸗ 
gehts der Ueberreſte feines Vaters legte der 
ohn, der zur Zeit der Tat erſt 17 Jahre alt war, 
ein umfaſſendes Geſtändnis ab. Auf Veranlaſſung 
der Mutter habe er den Vater, als dieſer im Bett 
lag und ſchlief, mit der Axt erſchlagen (der Schäd⸗ 
del des mordeten weiſt en Axthieb auch 
auf). Die Leiche wurde daraufhin in den Stall 
ebraht und mit Dünger zugedeckt. Als der 
Ruſſe die Grube in der uͤne fertig hatte, 
wurde die Leiche nach dort gebracht und zuge⸗ 
ſchaufelt. Die Blutſpritzer an der Zimmerdecke 
und an der Wand habe die Mutter mit Waſſer 
zurückgeblie⸗ 

Am nächſten Tage hat dieſe Spuren Zalin⸗ 
mit Schlemmkreide übertüncht. Frau Wera 


ohne jedoch tieferes Gefühl oder Neue zu zeigen. 
Zalinſti erklärte kategoriſch, von nichts zu willen. 
— Bemerkt ſei noch, daß aus dem ſträflichen Ver⸗ 
kehr der Wera mit dem Zalinjli ein Kind ent⸗ 
ſproſſen iſt; das Kind iſt jetzt drei Monate alt. 


Geiſtige Krücken. 


Von Themiſtokles, dem atheniſchen Feldherrn 
und Staatsmann, wird erzählt, daß er die Namen 
von rund 20 000 Bürgern Kaner Vaterſtadt kannte; 
von Giuſeppe ie einem italieniſchen 
Linguiſten, daß er Sprachen beherrſchte; von 


Martin ee Die, einem um die Mitte des 
. ahrhunderts lebenden Schnellrechner, 
aß in 


5 iesbaden bei lebhafteſter dale 
in knapp drei Stunden eine Iehaigaiffrige ah 
mit einer gleich fangen multiplizierte, wobei hier 
nur intereſſiert, daß derartige Zahlenband⸗ 
würmer überhaupt behalten werden. 


Das iſt die 1 der Medaille, auf deren K 
0 


einer Seite das rt von der geiſtigen Krücke 
ſteht, gr Hilfsmittel, zu dem ein jeder ſchon 
begriffen Fein wenn es galt, das überlaſtete oder 
ſchwache Gedächtnis zu unterſtützen. 

Die Zahl der Hilfsmittel, deren man ſich be⸗ 
dienen kann, iſt Legion. Vom Knoten im Taſchen⸗ 
tuch ſei abgeſehen; er iſt noch immer das ſchein⸗ 
bar unentbehrliche Requiſit der Witzblätter. Daß 
das Notizbuch ſich beſonders gut als geiſtige 
Krücke eignet, ift eine Binſenwahrheit, die ſchon 
Goethe erkannt hat. Ein wirklich gutes Mittel, 
das an eine wichtige Sache erinnert, von der man 
fürchtet, daß ſie in Vergeſſenheit Pie könnte 
ijt die Poſttarte an fih ſelbſt. Die Notiz auf 
einem Blatt Papier hat nur halben Wert und iſt 
aus dem Grunde ſchon ialagelich. weil das Pa⸗ 

ier in der Regel in irgendeine Taſche geſteckt, 
in irgendeine Ecke gelegt wird und mindeſtens in 
der Hälfte aller Fälle eine lange Sucharbeit not⸗ 
wendig macht. Die in den Briefkaſten geworfene 
Karte aber wird von der Poft beſtellt, ihre Ans 
kunft erinnert unweigerlich. Ein etwas teures 
Verfahren zwar, wird es auf die Dauer an⸗ 
gewandt. Aber doch wertvoll genug, daß man es 
einmal verſuchen ſollte. Hier und da im Ge⸗ 
brauch iſt auch ein Stückchen Heftpflaſter, das auf 
das Uhrglas geklebt wird. der ein um den 
Schlüſſel gebundener aan Ueberaus empfehlens⸗ 
werter Brauch deshalb, weil man gerade Schlüſ⸗ 
ſel und Uhr des öfteren am Tage zur Hand 
nimmt. Als Gedächtnishilfe beliebt iſt der Ka⸗ 
lender. Er iſt das typiſche Requiſit des Geſchäfts⸗ 


mannes. Eine Zahlung, eine Lieferung, eine 
. alle Dinge, die für eine glatte, ver» 
luſtloſe Abwicklung des Betriebes notwendig 


ſind, werden auf dem 1 zu dem Termin, 
da fie feſtgeſetzt find, notiert, oft, wenn man bes 
ſonders ſichergehen will, mit wochenlangen Vor⸗ 
anzeigen. Hinweiſen. Erinnerungen verſehen. 
Gegen alle dieſe Dinge ich nichts zu ſagen. Es 
iſt gut, wenn man ſich ihrer richtig zu bedienen 
weit Es ſollte aber energiſch Front gemacht 
werden gegen alle geiſtigen Krücken, die nicht der 
Unterſtützung, ſondern der Faulheit des Gedächt⸗ 


babe dienen. Auch darf nicht vergeſſen werden, 
daß das beſte Mittel, dem ſchwachen Gedächtnis 
zu begegnen, eben — ſeine Stärkung iſt. s 
er farmer fallen ſollte. Denn wie gelost: man 
erzäh £ fih von Themiſtokles, von Mezzofanti, 
von 


Menſchen! 


Wojewodſchaſt Poſen. 


Kokainſchmuggler. 


k. Liſſa, 29. Juli. 

Auf dem Terrain des Grenzinſpektorats Liſſa 
beſchäftigte ſich eine Anzahl aus vermögenden 
reiſen ſtammender Perſonen mit dem Schmug⸗ 
gel und illegalen Verkauf von Kokain. Bei ſechs 
verdächtigen Perſonen wurde Kokain beſchlag⸗ 
nahmt. Die weiteren Unterſuchungen ſind im 
Gange. 

— — 

eg. Liſſa, 29. Juli. Münzenfund. Auf der 
ul. Johann Komerſki 6, im Haufe des Joſef Kil- 
chowſki wurden dieſer Tage im Keller verſchie⸗ 
dene alte Silbermünzen aus der Zeit Friedrichs 
des Großen gefunden, die einen erheblichen 
Sammlerwert haben dürften. 

+ Neutomiſchel, 29. Juli. Goldene Hoch⸗ 
zeit. Am 26. d. Mts. beging das loſſer⸗ 
meiſter Mantheiſche Ehepaar das Feſt der Gol⸗ 
denen Hochzeit. Umgeben von Kindern und Ber: 
wandten war es im Gotteshauſe erſchienen, wo 
eine ernſte würdige ie ſtattfand. Nach der 
Feier überreichte der Geiſtliche, Herr Superinten⸗ 
dent Reiſel, den Eheleuten das Gedenkblatt des 
evangeliſchen Konſiſtoriums mit einem Glück⸗ 
wunſchſchreiben des Herrn Generalſuperintenden⸗ 
ten und eine Schäferſche Bilderbibel, welche die 
evangeliſche Kirchengemeinde dem Jubelpaare 
ie en an dieſen ſeinen Ehrentag 

enkte. 

t Bentſchen, 29. Juli. Ferien⸗ Kolonie. 
Auf dem hieſigen Sportplaß ih. wie in anderen 
aan, auch in dieſem Je eine ſogenannte 

erien = Halblolonte errichtet worden, woſelbſt 
armen, ſchlecht und unterernährten Kindern ein 
Frühſtück, Mittagbrot ſowie ein Abendbrot gra⸗ 
tis verabreicht wird. Die Hilfe der Kolonie neh⸗ 
men bis jetzt 80 arme Schulkinder, doch wird die 
Zahl bis auf etwa 100 ſteigen. Die Kolonie wird 
auf die Dauer eines vollen Monats beſtehen. Die 
Kinder ſtehen während des Aufenthalts in der 
Kolonie unter Aufſicht der Lehrer, vertreiben ſich 
die Zeit mit allerlei Spielen und e 
weit Ne die Witterung ermöglicht. Is 
Speiſeſaa 


wetters aufhalten. 


ale... Und das waren doch auch nur di 


wird die frühere Turnhalle benutzt, der 
in der fih die Kinder auch während des Regen⸗ tagskonzert von Hamburg. 
Das nötige Kochgas ſowie 19: Unterhaltende Stunde. Ab 20: Uebertra⸗ 


FR 
| Ohne Chlor | 


y- y.» 


Regers Seifenpulver 
Immer als vorzüglich. 
Junge Hausfrau merk’s Dir halt, 
Kauf es unverzüglich! 


„x. 


galt 


Belttertalender 


der Poſener Wetterwarte für Dienstag, 29, Juli. 
Heute früh 7 Uhr: Temperatur der Luft ge⸗ 
mäßigt. 16 Grad Celj. Weſtliche Winde. Baro⸗ 
meter 751, heiter. SSG 
Gejtern: Höchſte Temperatur 19 Grad, niedrigitr 
13 Grad Celj. Niederſchläge 1 Millimeter. 


Wetternoransinge für Mittwoch, 30. Juli. 


Berlin, 29. Juli. Für das mittlere Nord- 
deutſchland: m Weſten wolkig, nur unbedeu⸗ 
tende Niederſchläge, wenig Temperaturverände⸗ 
rung, weſtliche Winde. — Fir das übrige Deutſch⸗ 
land: Fortdauerndes Herrſchen des 
charakters. 


tis ab. Der Magiſtrat gibt einen Zuſchuß von 
1000 Zloty, einen weiteren Zuſchuß werden der 
Kreis und vorausſichtlich auch die Kreiskranken⸗ 
kaſſe geben. Die Unterhaltskoſten der Kolonie 
werden ſich auf etwa 2— 2500 Zloty belaufen. 


Eddie Polo in Inowrockaw. 


2. Der bekannte amerikaniſche Senſations⸗ 
Filmſchauſpieler Eddie Polo, der ſich auf einer 
ang ner Tournee befindet, wird auch unſere 
Stadt beſuchen und im Kino Apollo ein drei⸗ 
maliges Gaſtſpiel geben. Nur der perſönlichen 
Bekanntſchaft mit der Direktion des Kino Apollo 
iſt es au reiben, daß Eddie Polo ſich zu 
dieſem Gaſtſpiel entſchloſſen hat. 


— kA 


w. g 29. Juli. Unfall. Auf dem 

ieſigen enmarkte kam der Kruppa aus 

auſtianka den Pferden des Gemeindevorſtehers 

aprocki aus Boret zu nahe und wurde von ihnen 
eſchlagen. Die Verletzungen waren ſo erheblich, 
Aragoa in das hiehige Krankenhaus ein» 
geliefert werden mußte, 

8 Rempen, 29. Juli. Verband für Yan» 
del und Gewerbe.) Am 25. Juli um 8% Uhr 
abends fand im Hotel Grützmacher eine Sitzung 
der Ortsgruppe Kempen des Verbandes für Han⸗ 
del und Gewerbe ſtatt. Nach Eröffnung durch 
den Obmann Herrn Babowitz nahm Herr Redak⸗ 
teur Loewenthal⸗Poſen das Wort zu ſeinem an⸗ 
dh eA „Aktuelle N des 


itterungs⸗ 


aufmanns und Handwerkers“. en anſchau⸗ 
lichen und lehrreichen Ausführungen folgte eine 
rege Ausſprache. Anſchließend wurde Herr Helmut 
nr chel zum Kaſſierer der neu gebildeten Vereins» 
aſſe gewählt. In gemütlicher Stimmung blieben 
e Mit lieder noch einige Stunden beiſammen. 
Die nächte Sifung ſoll am 23. Auguſt d. Is. um 
% aben im Hotel Grützmacher ſtatt⸗ 
finden. — Die hieſige Kreisſparkaſſe 
machte bekannt, daß fie vom 1. Auguſt d. Is. ab 
— bis auf Widerruf — für alle Darlehen 11 Pro⸗ 
ent eis en wird. Dagegen werden die Çin- 
lagen ( pertusar) wie folgt verzinſt: bei jo: 
fortiger Kündigung mit 6 Prozent, bei monat: 
licher mit 8 Prozent, bei Quartalskündigung mit 
9 Prozent und bei jähriger mit 10 Prozent. 
ni 18 njen werden halbjährig dem Kapital zu⸗ 
eſchlagen. 
selgi reihen, 29. Juli. Ein Wohnhaus 
niedergebrannt. Auf dem Rittergut So⸗ 
leczuo, Beſitzer von Grudzielſki, brannte in der 
vergangenen zen ein maſſives, mit Pappe ge» 
decktes Vierfamilienhaus nieder. Das Feuer 
breitete ſich trotz der feſten Decke nach unten ſo 
ſchnell aus, daß die an faſt ihre geſamte 
abe einbüßten. Die Urſache des Brandes ift un- 
ekannt. — Wieder einmal ſtatteten ins 
brecher dem Deutſchen Kaufhauſe einen 
Beſuch ab. Wenn ihnen auch trotz erbrochener 
Kaſſen und reibtiſche kein Bargeld in die 
ände fiel, ſo konnten ſie doch eide Beute an 
ttgegen tänden machen, wie aarſchneide⸗ 
ein nen, Rafier- und Taf met Geldbörſen. 
Brie ia und dergl. ie Polizei iſt den 
Tätern bereits auf der Spur und hat auch ſchon 
einige der geſtohlenen Sachen in Händen. 


Aundfunkechke. 


Nundfunkprogramm für Mittwoch, 30. Juli. 

ofen. 13: Zeitſignal, Konzert, danach Bör⸗ 
in und Pe RR D 17: Kladerſtunde. 17.50: 
Muſik. 18: Konzert. 19.35: Neuigkeiten. 20; 
Konzert. 

Breslau = Gleiwitz. 16.30: Run es Konzert 
1 17.30: Jugendſtunde. 18.15: 

iniſterialrat Hans Goslar: Stunde der Muſik. 
18.40: Von Gleiwitz: Stunde der Frau. 
den Ferien zurück. 8 der Funk⸗ 
kapelle. 20.30: Operettenabend der Schleſiſchen 
Philharmonie. 23: Kabarett auf Schallplatten. 
0.30 —1.30: Unterhaltungs: und Tanzmuſik der 
„Blau⸗Gold⸗Syncopators“. 

Königswuſterhauſen. 12: Schallplatten „Auf 
agd“. - 15.45: Frauenſtunde. 16: Nachmit⸗ 
18: Solo⸗Violine. 


das Kochgeſchirr gibt die hieſige Gasanſtalt gras gungen von Berlin. Wien⸗Berlin: Konzert. 


* 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Mittwoch, 30. Juli 1930 


Die Finanzgarantien Polens. 


V Nach einer polnischen amtlichen Zusammen- 
stellung waren am 1. 7. 1930 folgende Finanzgarantien 
des polnischen Staates zu verzeichnen: 

Kommunalgarantien: Lemberg 135 278,98 
zł (eingeräumt 139 459.32 zł), Krakau 229 571.07 zł (ein- 
geräumt 236 658.24 zł), Gdingen 7 200 000 zł (einge- 
räumt 7 200 000 20). 

2. Staatliche Wirtschaftsbank: Pfand- 
briefe 157 189 152 zł, Eisenbahnobligationen nicht aus- 
genutzt (eingeräumt 20 Millionen zł), Kommunalobli- 
gationen 16 117 000 Dollar, 335 701 366 zł (eingeräumt 
860 000 000 20, Spareinlagen 32 696 841 zł (eingeräumt 
34 400 000 zł), Bankobligationen 25 342 216 zł (einge- 
räumt 172 Millionen zł), Bauobligationen 6 559 300 zł 
(eingeräumt 500 Millionen zł). 

3. Staatliche Agrarbank: Landwirtschaft- 
liche Pfandbriefe 193 926 216 zł (eingeräumt 215 Mill. 
Industrie: Pfandbriefe 1 748 895 Dollar (eingeräumt 
150 Millionen zł). 


4 Warschauer Bodenkreditgesell- 
schaft: Für Pfandbriefe 1595300 Dollar (eingeräumt 
1 809 560 Dollar). . 


5. Kreditgesellschaft der polnischen 
Industrie: Pfandbriefe 1 748 895 Dollar (eingeäumt 
2 084 854 Dollar), sowie 1 206 725 Pfund Sterling (ein- 
geräumt 1 280 250 Pfund Sterling). 

6. Elektrische Strassenbahngesell- 
Schaft des Dabrowaer Gebiets: 146997.12.7. 
Piund Sterling (eingeräumt 160 000 Pfund Sterling). 

7. Elektrische Vorortbahn-Aktien- 
gesellschaft: Obligationen 259815.15.3. Pfund 
Sterling (eingeräumt 275000 Pfund Sterling). 

8Bauindustriebank A.-G. in Warschau: 
Obligationen 23 392.79 zł (eingeräumt 29 400 zł). 

9. Andere direkte Garantien: Verband 
der Konsumgenossenschaften, Filiale in Manchester 
37 790 Pfund Sterling (eingeräumt 73790 Pfund Ster- 
ling). Elektrische Strassenbahn A.-G. im Dabrowaer 
Gebiet 40 544.7.11. Pfund Sterling (eingeräumt 50 909 
Pfund Sterling). Elektrische Vorortbahn A.-G. in War- 
schau 106 972.16.5 Pfund Sterling (eingeräumt 119 091 
Pfund Sterling). Staatliche Schiffahrtsgesellschaft „Ze- 
gluga Polska“ 29 008.6.8. Pfund Sterling (eingeräumt 
59 000 Pfund Sterling). Zentralkasse der landwirtschaft- 
lichen Genossenschaften in Warschau 16 Millionen z? 
(eingeräumt 16 Millionen zł). Staatliche Azotwerke in 
Mościce bei Tarnów 49 800 zł (eingeräumt 49 800 zł). 
Polnisch-russische Handelsgesellschaft 21 500 z? (ein- 
geräumt 21 500 20. 

Ausserdem hat die Staatskasse folgende Bürgschaften 
der staatlichen Wirtschaftsbank rückgarantiert: 1. Lu- 
bliner Portland-Zementfabrik Firley 375 000 Dollar (ein- 
geräumt 500 000 Dollar), 2. Bank Przemysłowców A.G. 
in Posen 4809 holl. Gulden (eingeräumt 104 809.40 holl 
Gulden). 

Wir erwähnen ferner, dass die in der letzten Num- 
mer gebrachte Zusammenstellung über die innere und 
äussere Verschuldung Polens zusammen mit der heu- 
tigen Aufstellung (sämtliche Posten per 1. Juli 1930) 
ein einheitliches Bild der Verschuldung Polens gibt. 


ne zZ 
É Schwierigkeiten 
im französischen Getreidehandel. 


wk. In den Kreisen des französischen Getreide- 
nandels herrscht grosse Bestürzung über die starke 
Getreidehausse, die bereits ihre Opfer zu fordern be- 
zinnt. Die meisten Händler haben nämlich à la baisse 
spekuliert und müssen mit grossen Verlusten rechnen. 
Eine bekannte Getreidehandelsfirma ist bereits in- 
solvent geworden. Infolge der Witterungsverhältnisse 
hat sich der Getreidepreis in Frankreich in den letzten 
Wochen von 130 auf 175 Franken gesteigert. Die 
Autoritäten der Pariser Getreidebörse, welche weitere 
Verluste des Handels befürchten, haben die Termin- 
notierung eingestellt und einen Maximalpreis von 
160 Franken festgesetzt. Hiergegen protestiert jedoch 
wieder der Provinzhandel. Wie verlautet, hat die 
Getreidebörse an die Regierung den Antrag gestellt, 
die Getreideeinfuhrzölle unmittelbar herabzusetzen, 
wem weitere Fallissemente verhindert werden sollen. 
In der Presse weist man verschiedentlich darauf hin, 
zu welchen Exzessen die Protektion führen kann in 
einem Augenblick, wo die Weltgetreidepreise so niedrig 
sind. Die Erwägung, dass eine verstärkte Getreide- 
einfuhr notwendig ist, die in kürzester Zeit durch- 
geführt werden muss, gab dann Anlass zu einer Ver- 
steifung der Wechselkurse. 


— — 


Der Stand der Kollektivierung 
in Sowietrussland. 


© In seiner grossen Rede auf dem XVI. 
congress machte der Landwirtschaftskommissar der 
Sowjetunion Jakowlew u. a. auch interessante 
Angaben über den Stand der Kollektivbewegung in der 
russischen Landwirtschaft. Nach seinen Angaben sind 
In der ganzen Sowjetunion gegenwärtig 82 000 Kollek- 
tiv-Wirtschaften vorhanden, die etwa 6 Mill. Bauern- 
wirtschaften vereinigen. Da die Gesamtzahl der 
Bauernwirtschaften in Russland etwa 26 Mill. beträgt, 
so sind also rund 23 Prozent der Wirt- 
Schaften kollektiviert. Der Anteil der 
Kollektive an der gesamten Anbaufläche beträgt 27 Pro- 
zent, ihr Anteil an der Frühjahrssaatfläche 36 Prozent. 


Partei- 


die die übrigen Getreidegebiete 
Kollektivierungszifjer von 4 Prozent 


Zone 


ist die 

n im Jahre 1929 auf 

rozent im Jahre 1930 gestiegen, in der dritten 

(Zuschussgebiet) — von 1.5 Proz. auf 9 Prozent. 
O — . 


Kurze Wirtschaftsnachrichten. 


© Vom Finanzministerium wird, der Agentur „Iskra“ 
zufolge, im Interesse der verarbeitenden Fettindustrie 
eine Verordnung vorbereitet, die für nichtraffiniertes 
Rohschmalz einen Vergünstigungszall 
in Höhe von 40 Prozent des Normalsatzes festsetzt. 

© Die Kunstseidenfabrik in Toma- 
szowo A.-G. (Polen) schüttet für das Geschäftsjahr 
1929 10 Prozent Dividende aus. 

Die Dividende bei der Polnischen 
industrie-Bank (Polski Bank Przemysłowy) für 
das Geschäftsjahr 1929 beträgt 6 21 für jede Aktie. 

M Dieser Tage hat der Magistrat der Stadt dingen 
mit einem ausländischen Finanzkonsortium einen Ver- 
trag über eine Anleihe von 10 Millionen Zioty 
unterschrieben. Die Anleihe ist für den Bau von 
Kran- und Kaianlagen. bestimmt. 

Y Die Gesamteinnahmen Polens beliefen sich im 
i. Quartal 1930/31 auf 683 326 000 zł gegenüber 
680 548 000 zł Gesamtausgaben. Der Einnahme-Ueber- 
schuss beträgt demnach 2 778 000 zł. 

. Um die finanzielle Lage zu verbessern, hat der 
Magistrat der Stadt Warschau beschlossen, éme 
durchgreifende Sparpolitik in sämtlichen Ad- 
ministrationszweigen einzuführen. Das Budget für das 
laufende Jahr ist um 3302 258 z? gekürzt worden. 

V Dr. Hugo Grojecki, Direktor der Allgemeinen 
Kreditbank (Powszechny Bank Kredytowy). Filiale 


ist zum Direktor der Warschauer Zentrale 
Dr. Grojecki war Vorsitzender des 
und gilt als einer der 


Krakau. 
berufen worden. 
Krakauer Bankenverbandes 
besten Finanzkenner Polens. 


— —— 


© Anleiheverhandlungen der Eisenbahn, Das Eisen- 
bahnministerium führt im Einvernehmen mit dem 
Finanzministerium seit langer Zeit mit ausländischen 
Finanzgruppen Verhandlungen zwecks Aufnahme einer 
bedeutenden Anleihe für Investierungszwecke. Diese 
Verhandlungen sind gegenwärtige infolge der Sommer- 
inonate abgebrochen worden. Ihre Wiederaufnahme 
wird voraussichtlich im Oktober stattfinden. 

Die Verhandlungen mit der französischen Finanz- 
gruppe, welche den Bau der Kohlenmagistrale Ober- 
schiesien—Gdingen unter der Bedingung finanzieren 
wollte, dass sie die Konzession dieser Linie erhalte, 
sind abgebrochen worden. Das Verkehrsministerium 
soll die Konzessionsforderung angeblich kategorisch 
abgelehnt haben. 


©) Zusammenschluss der polnischen Fahrradiabriken. 
Die polnischen privaten Fahrradfabriken haben sich 
in einer Fachgruppe innerhalb des Verbandes polni- 
scher Metallindustrieller zusammengeschlossen. Die 
Fachgruppe umfasst insgesamt 13 Fabriken, von denen 
sich drei in Warschau, zwei in Bromberg. zwei 
in Danzig und je eine in Posen, Bielitz. Katto- 
witz, Lodz, Przemyśl und Bendsin befinden. Als 
eine ihrer Hauptaufgaben betrachtet es die neue 
Gruppe, in Verhandlungen mit der Regierung eine Ein- 
schränkung der Konkurrenz zu erreichen, die der pri- 
vaten Fahrradindustrie von der staatlichen Waffen- 
fabrik in Radom bereitet wird. Diese hat neuerdings 
die Montage aus ausländischen Bestandteilen. sowie 
auch eine eigene Produktion von Fahrrädern aufge- 
nommen und ein Gesamtprogramm aufgestellt, das die 
Herstellung von 40000 Fahrrädern jährlich vorsieht. 
Des weiteren will die Fachgruppe auf eine Normali- 
sierung der Erzeugnsse der polnischen Fahrradfabriken 
und in der weiteren Folge auf eine. vereinheitlichte 
Preisfestsetzung hinwirken. 


— 2 
Märkte. 


Posener Viehmarkt. 
Posen, 29. Juli 1930. 

Auftrieb: Rinder 687 (darunter: Ochse 
—, Bullen Kühe —), Schweine 210 
Kälber 702, Schafe 290, Ziegen — Ferkel 
Zusammen 3784. 

Notierungen für 100 kg Lebendgewicht !oco 
“iehmark“ Posen mit Handelsunkosten). 


Rinde r: 


Ochsen: 
a) vollfieischige, ausgemästete, 
nicht angespannt 
b) jüngere Mastochser bis zu 
S Fabre aoine ae 
eres E E A 


120 — 124 
110 — 116 


d) mäßig genäh rte > 
Bullen: 
a) vollfleischige, ausgemästete ... 118— 1% 
b} Mastbullen .......-...s0-2.. 110—114 
c) gut genährte ältere 94—100 
d) mäßig genährte sa 
Kühe: 8 
a) vollfleischige, ausgemästete ... I 126 
b) Mastkühe „....ooonsonceeco... TOR 114 
c) gut genährte 7484 
d) mäßig genährte 50 60 
Färsen: 
a) vollfleischige, ausgemästete ... 124—128 
b) Mastfars en 116-120 
2 gut genährte „2. ...0..000...0 < 96—102]: 
) mäßig genähte sss: 80-84 
Jungvieh: : i 
a) gut genährtes 80—84 
b) mäßig genährtes 7475 
Kälber: . 
a) beste ausgemästete Kälber ... 150—156 
8 Mastkälberr 140—146 
c): gut genährte 130 186 
d) mäßig genährte . 110—120 
N Schafe: 
a) vollfleischige, ausgemästete 
Lämmer und jüngere Hammel! 130 13. 
b) gemästete, ältere Hamme) und 
Mutterschafe . I24—125 
c) gut genährte 106116 
d) mäßig genährte — 
Mastschweine: 
) vollfleischige, von 120 bis 150 kg 
Lebendge wicht 194 — 190 
vı vollfleischige von 100 bis 120 kç 
Lebendgewicht „...2.2..000.. - 190—192 
: vollfleischige von 80 bis 100 kg 
Lebendge wicht 186-1 
fleischige Schweine von mehr 
VCC 
e) Sauen und späte Kastrate ... 170-17. 
t) Bacon-Schweine ....ee002....  188—192 


Jarktverlauf: normal. 


Vieh und Fleisch. Warschau, 28. Juli. Schweine- 
notiz Lebendgewicht nach der Versicherungskasse für 
1 kg 1.90—2.18. Aufgetrieben wurden 896 Stück. 
Tendenz: unklar. 


Krakau, 28. Juli. Preis für 1 kg Lebendgewicht 
loco Viehmarkt: Bullen 0.95—1.34, Ochsen 1.08—1.45, 
Kühe 0.66—1.35, Färsen 0.98—1.36, Kälber 1.10—1.70, 
Schweine Lebendgewicht 1.92—2.34. Schlachtgewicht 
2.35—2.80, Nierenfett 1.20, 1. Sorte 0.90, 2. Sorte 0.50 
bis 9.70. Tendenz etwas fester, die Preise zeigen 
keine grösseren Schwankungen. 

Getreide. Warschau, 28. Juli. Für 100 kg ir. 
Station Warschau wurden gezahlt: Marktpreise: Roggen 
18.75—19.25, Weizen ohne Umsatz. Finheitshafer 23 
bis 24, Grützgerste 23—24, Braugerste ohne Umsatz. 
Weizenluxusmehl 82—87, Weizenmehl 4/0 7277. 
Roggenmehl nach Vorschrift 37—38, mittlere Weizen- 
kleie 16—17, Roggenkleie 12—12.50. Marktverlauf 
ruhig bei kleinen Umsätzen. 


Lemberg, 28. Juli. Ausserbörslich wurden 
grössere Umsätze mit Weizen und Roggen neuer Ernte 
getätigt, mit Lieferungstermin bis zum 15. August. 
Hafer, Heu und Buchweizen zogen an, dagegen sind 
Weizenmehl, Weizenkleie und Roggenkleie billiger ge- 
worden. Tendenz uneinheitlich bei ruhigem Markt- 
verlauf. Marktpreise, loco Podwoloczyska, in Klam- 
mern loco Lemberg: Gutsweizen 35—37 (38—39.50), 
Einheitsroggen 17.75—18.25 (20.25—20.75), Sammel- 
roggen 16.75—17.25 (19.25—19.75), Mahlroggen 16.50 
bis 17 (18.75—19.25), kleinpolnischer Hafer 19—20 (21 
bis 21.50), Süssheu 8—10 (10—11), Roggenkleie 10.25 
bis 10.75 (11.50—11.75), Weizenkleie 12.50—13 (13.50 
bis 14), Buchweizen 29.75 30.75, Winterraps 45—47, 
Buchweizengrütze (57—59). 

Danzig. 28. Juli. Amtliche Notierung für 100 kg: 
Weizen 26, alter Pommereller Roggen 13.25. neuer 
Pommereller Roggen 13.75. Kongressroggen 13. Brau- 
gerste, alt 1415.50. Futtergerste 14, Hafer 13.50 bis 


15.25. Viktoriaerbsen 30—34. Roggenkleie 8.50—9. 
Weizenkleie grobe 12.50. Rübsen 30—31. Zufuhr 
nach Danzig in Waggons: Weizen 3, Roggen 93, 
Gerste 20, Hafer 5, Hülsenfrüchte 6. 

Produktenbericht. Berlin, 29. Juli. (R.) Trotz des 
allgemein als ungünstig betrachteten Wetters und der 
wenig einheitlichen Ernteaussichten nahm die Produk- 
tenbörse bei ruhigem Geschäft einen schwächeren Ver- 
lauf. 
seeischen Märkten waren verschiedentlich Realisa- 
tionen ausgesetzt, so dass Weizen und Roggen mıt 
2% Mark billigeren Preisen eröffneten. Weizen neuer 
Ernte war auf Grund des die Druscharbeiten verzö- 
gernden Wetters nur wenig angeboten, so dass das 
herauskommende Material in der Hauptsache die Pro- 
vinzmühlen aufgenommen haben. Roggen auch nur 
mässig offeriert. Die Nachfrage der Mühlen bleibt 
angesichts des unbefriedigenden Mehlgeschäftes ge- 
ring, dagegen wird die Ware von Reporteuren mit 
i—1%s Mark niedrigeren Preisen erworben. Weizen- 
und Roggenmehle wenig verändert und werden zu un- 
veränderten Preisen nach wie vor nur für laufenden 
Bedarf gekauft. Hafer weiterhin still. Von Gersten 
finden nur feinste Qualitäten Beachtung. 

Berlin, 28. Juli. Getreide und Oelsaater für 
2000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Roggen 160 
bis 163, Futter- und Industriegerste 174—197, Hafer 
176—197, Weizenmehl 31.75—39.50, Roggenmehl 22.75 
bis 25.50, Weizenkleie 10—10.50, Roggenkleie 10 bis 
10.60. Viktoriaerbsen 27—32, kleine Speiseerbsen 24 
bis 27.50, Futtererbsen 19—20, Peluschken 22. 28, 
Ackerbohnen 17—18.50, Wicken 21—23.50, blaue Lu- 
pinen 20--22, gelbe Lupinen 26—28, Rapskuchen 10.60 
bis 11.60, Leinkuchen 16.20—16.60, Trockenschnitzel 
8.60—9.40, Soya-Schrot 14.10-15.10. Handels- 
rechtlichesLieferungsgeschäft. Weizen: 
Juli 291.50, September 264, Oktober 265, Dezember 
270.50. Roggen: Juli 177.56, September 177, Oktober 
182, Dezember 191. Hafer: Juli 183.50, Oktober 184, 
Dezember 190—189.50. 

Stettin, 28. Juli. Notierungen in Reichsmark. 
Per 1000 kg: Inl. Roggen 71- 72 kg per hl (pomm. 
u. märk., neue Ernte) 165, inl. Weizen 76 kg per hi 
(pomm. u. märk., neue Ernte) 260, Hafer 53—54 kg 
per hl (pomm. u. märk., alte Ernte) 186, Wintergerste 


denz: matter. 
“ Kartoffel. Berlin, 28. Juli. Amtliche Kartoffel- 
erzeugerpreise je Zentner. Speisekartoffeln: Märkische 
Frühkartoffeln 4.50—4.80 Mark. 
Zucker. Magdeburg, 28. Juli. 
Reichsmark für 50 kg Weisszucker 
Sack.) März 7.60 
Juli 6.80 Br., 
tember 6.85 


Notierungen in 

einschliesslich 
Br., 7.50 G.; Mai 7.80 Br., 7.70 G.; 
6.70 G.; August 6.80 Br., 6.70 G.: Sep- 
Br., 6.80 G.; Oktober 6.95 Br., 6.85 G.; 


November 7.05 Br., 7.00 d.; Dezember 7.20 Br. 
Tan G.; Januar-März 7.40 Br., 7.30 G. Tendenz: 
ruhig. : 


i Berlin, 28. Juli. (Bericht der amtlichen 
Notierungskommission.) Die Preise verstehen sich in 
Reichspfennig je Stück. Deutsche Eier. Trink- 
eier (vollfrische, gestempelte) Sonderklasse über 65 g 
12.5, Klasse A 60 g 11, Klasse B 53 g 10, Klasse C 
48 g 9 Pfg.: frische Eier Klasse A 60 g 10%, Klasse B 
53 x 9.5 Pfg.; aussortierte, kleine und Schmutzeier 
7 Pfg. Auslandseier. Dänen 18er 12.5. 17er 12. 
184% bis 16er 10.5 Pfg.; Schweden 18er 12%, I7er 12. 
15% bis 10er, 10%. leichtere 97410 Pfg. Estländer 
17er II. 15%—16er 10 Pfg.: Rumänen 8%—9 Pfg.; 
Ungarn S4—9 Pig.; Jugoslawen 8%--9 Pfg.; Polen 
normale 8—8.5 Pig.; kleine, mittel, Schmutzeier 6.5 
bis 7 Pfg. Tendenz: ruhig. 
Metalle. Warschau. 28. Juli. 
A. Gepner, Warschau, 
Bancazinn in Blocks 
1.15. Antimon 1.90, 
4.90, Messingblech 


p Das Handelshaus 
notiert folgende Preise für 1 kg: 
7.60 zł, Hüttenblei 1.15, Zink 
Hüttenaluminium 4.00, Kupferblech 
3.50—4.50, Zinkblech 1.28. 
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Schiasskarse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen in % 
8% staatliche Goldanleihe (100 G.-zt.) 
50% Konvertierungs-Anleihe (100 2.) 
10% Eisenbahnanleihe (100 G,-Franken) 
6%, Dollar-Auleihe 1919/20 (100 Dollar) 
800% dbr der staatl. 


0 
7% Wohn. „ d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
50% Obligat. der Stadt A 25 G.-zU v. J. 1926 
59% Oblig. d. Stadt Posen ( G.-20 v. J. 1927 
3% Do efe dex Posener Landschaft (1 D.) 
10% Konvertierungspfand. d. P. Ldsch. (100 21 
Notierungen je Stuck: 
5 


29 7. | 28. 7. 


nu aB 


Sn 


Tendenz: ruhig. 


Industrieaktien. 

29.7. | 28. 7. 29. 7. 28.7. 
Bank Polski 62 000185. 000 Hartwig C. — — 
Bk. Kw. Pot. — — IH torow. — — 
Bk. Przemy} — — [ Herzt.- Viktor. — — 
Bk. Zw. Sp. Zar. - | Lloyd Bydg. — — 
P. Bk. dl. — — | Luban — — 
P. Bk. Ziemian > — | Dr.RomanMay - 162.006 
Bk. S - — | Miynw W. — — 
Arkona — — | Mtyn Ziom. — — 
Browar Grodz = + ‚| Piachein 65.000 — 
Browar Krot. — — | Płótno — — 
8 — — 3 — — 
Cegiels 50.00 -+-|50.00 Sp. Stolarska — — 
Can Rolnik. a a” Ti - — 
Centr. Skör — — Unia — — 
Cukr Zdun, DER ee Wytw, Chem. — — 
Goplana — Vr. Cer. Krot. — — 
urodek Elekt — — | Zw. Ctr. Masz. — — 


Tendenz: ruhig, ` 
= Nachfrage B = Angebot, 4 = Geschäft = obne Um- 


Danziger Börse. 


Danzig, 28. Juli. Reichsmarknoten 122.75, Dollar- 
noten 5.13, Ziotynoten 57,64. 

Im heutigen Börsenverkehr waren folgende Kurse 
zu hören: Scheck London 25.00, Reichsmarknoten 
122.60--90, Dollarnoten 5.12% —13%3, Auszahlung War- 
schau 57.56—70, Ztotynoten 57.57—71. 


Warschauer Börse. 


Warschau, 28. Juli. Jm Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.893. Goldrubel 4.61%, Tscherwonetz 
1,03 Dollar. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.8013. 
Budapest 156.15, Bukarest 5.30, Oslo 238.80, Helsing- 
fors 22.44. Spanien 101.20, Kopenhagen 238.90. Riga 
171.65. Talinn 237.58. Wien 125.95, Berlin 212.87, Mon- 
treal 8.884, Sofia 6,46%. 


Fest verziusliche Werte. 


5% Dollarprämien-Anieihe il. Serie ( Doll. 
8 Staatl. Konvert.-Anlethe (100 

6% Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Doll.) 

100 Eisenbabn-Anleihe (100 G. 

50% Eisenb.-Konvert.-Anleihe /10C gt) ` 
40% Prämien-Investierungs-Anleihe (100G.-zl) 
7%), Stabilisierungsanleihe 


Berlin, 28. Juli. 


Auszahlung Posen 
46.825 47.075 (100 Rm. = 212.43—213.57); Auszahlung 
Kattowitz 46.875—47.075; Auszahlung Warschau 46.875 
bis 47.075: grosse polnische Noten 46.75—47,15 


Ostdevisen. 


Die Offerten für Zeitrückgänge bei den über- 


63—64 kg per hl 182, do. 60—61 kg per hl 177. Ten- 


Industrieaktien. 
d 25.7. 28, 4 | 25 / 
Gaus Polak 160.00 182.0. Wegie — — 
Bank Dyk — 15. Vatta aaa — 
Bk. Haudi.. W — — Polska Nafta — — 
Bk. Zachodn — — Nobel-3tand. — — 
Bk. Zw. Sp. — Legielski — 45.00 
rodzisk — — Lilnon 25.00 | 25.00 
s — — Modrzejöw — — 
as — — Norblin — — 
om - — Irthwein — — 
getr. Dabr. — — Jstrowiecitie 6000 | 53,00 
; cznodc — — Parowoz» — 2 
P. Tow. Elek | — — Poeisk — — 
Starachowice 14.23] 15.00 Rona — — 
Brown Bover — — Rudzkı — — 
Kabel 8 Staporkow = = 
Sila . Swiati« + — Ursus — — 
Chodorov 4 — Zieleniewski — — 
ers — — Zawiercie — — 
Üsgstocicr — — Borkowsio — — 
Guslawice — — Br. Jabikow — — 
Michalöw — = dyndykat * — 
Ostrowite — — Haber bduscb — — 
W. T. F. Cukru | — 30 50 | tierbata - — 
Firley 29.000 29.00 | Spirytus — — 
Lazy = = Żogiuga = — 
Wysoka — — Majewsk > — 
Drzewo — — Mirków = — 


— ER —— — — 
Tendenz: uneinheitlich. 


Amtliche Devisenkurse. 


Oeder Lundon +rrecanes, 
Tendenz: uneinheitlich. 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 29. Juli. (R.) Die 
Börse eröffnete heute wieder in unsicherer Haltung 
und hatte mehrprozentige Rückgänge. Immer kommt 
neue, ‚allerdings nicht sehr umfangreiche Ware heraus, 
die man mit mehr oder weniger freiwilligen Protek- 
tionen erklärt. Es fehlt an jeder Anregung. Geld 
zeigte vor dem Ultimo steigende Tendenz, Tagesgeld 
344—544, die übrigen Sätze unverändert. Man be- 
fürchtet noch Schwierigkeiten zum Zahltag. Bemer- 
kenswert fest eröffneten Schuckert. Nach den ersten 
Kursen geringfügig verändert, teilweise sogar leicht 


erholt. N 
(Anfangskurse) Terminpapiere. 
29.7. | 28.7. 29.7. 28.7. 
D Bahn 94.00 | 94.00 | Goldschmidt . | 55.50 | 54.75 
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Schulth. Patz. 257.00 | 260,00 | Oschl. KoxksW | 83.25 | 83.06 
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nj = — a | — 
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i. G. Farben Ver.Stahlw. . | 76.50 | 77.00 
telten u. Guil! Westeregeln. | 135.50 199.50 
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Ges. f. el. Unt | 135.09 | 135.00 | Otavi 
- 100 — — — — — — — | 6010 | 60.00 
ban 5.0000 — ——— 60.10 60.00 
Ablös.-Sehuld ohne Auslosungsrecht — — X y 


Stollb, Zink. 


Tendenz: 


stetig. 
Amtliche Devisenkurse. 


29.7. | 29.7. 28.7. | 28.7. 

Geld | Brie Geld | Brie. 
Buenes Aires — — — — 1.50 1.509 1,515 | 1.519 
Bukarest — — — — — — | 2482| 2.490 2488 | 2.492 
Canada f:: 418. 4.191 41486 | 4.19 
Japan — — - ] — 2,066 | 2.070 
Konstantinopel — — — — — — — PER: 
London — — =- —- - — — 20,355 20.395 
New Vork — — 1.181 4.189 
kio de Janeiro — — — — | 0,43 0.437 3445| d. 440 
Uruguay — — — — — — | 3477| 3485| 3511 | 3.519 
Amsterdam — — — — — | 1683, | 168.69 | 163.37 | 168.71 
Athen - 5.43 5.4 2.433 5.445 
Brüssel — — — — — — | 58,503 | 58.625 | -3.49 | 58,61 
van - - - -.- 81.4. 81.0 [1.4% 81.56 
deisingiors.— — — — — 10.819 | 10,539 | 10,524 | 10.544 
italien — — — — — — 21.88, 4.925 | 21.205 21.943 
Jugosiavien — — — — — 2.418 7.43. 7422 | 7.436 
Kopenhagen — — — — 112.0 1123. | 11211 | 112,38 
Lissabon — — — — — — | 1873| 188 | 1881| 18,9 
Osio — — — — — — — 11206 112.28 | 112.06 | 112.24 
raris — — — f; — — — |1644 16.4 | 15.45 16.49 
P? -—— - - - - —- |i 12.115 | 12.42 | 12.422 
scuweiz — — — — — — | 1.236 61.38. | 41.349 | 1.40. 
wlia — - — — -—— 4.03. 3.0 3. 086] 4.033 
spanien — — — — — — | 150 40.8. 17.35] 47.5 
ətockhoim — — — — — 112%] 11207 | 112,45 | 112.68 
valian — — — — — — — | 911.51 | 111.73 } 111,52 | 111.73 
sudapet — — —— — 74.31 1345 f 3,31 [8.40 
Wen. 59. U 39.22 [8.12 | 39.24 
Kalroo—————— 40.85 20. 8 . a- 20,91 
Keykjawik 100 Kronen — | 3202| 982.20 sau 94.40 
giga -— — - - — — — | 3.6. | 8.78 30.78 
tannas (Kowno) — — — +4,72 41.85 11.70 71.80 


Warschau 
— — — ·«³ð — 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen ohne Gewähr, 


aber macht das Blatt die hämiſche Bemerkung: 
„Die ren ses Kataſtrophe hat im 
deutſchen Volk Aufregung hervorge⸗ 
rufen, weil man darin den Finger 
Gottes ſieht!“ Nun, wir wollen keine 
Nutzan wendungen ziehen — aber wenn 
das am dürren Holze geſchieht, was haben 
wir vom grünen Holze zu erwarten! Hören 
— bi zu, was die polniſche Preſſe 
anläßlich des Unglücks von Koblenz zu 
ſchreiben ſich vermißt: 
Der der Regierung naheſtehende Krakauer 
„Il. Kurjer Codz.“, deſſen Berliner Kor ⸗ 
reſpondent ſeinerzeit eine Berühmtheit er- 
langte, als er berichtete, Streſe mann hätte 
in Fememörderverſammlungen den 
Vorſitz ge führt, bringt im Laufe der Woche 
folgende Ueberſchriften: „Hölle der polniſchen 
Minderheit in Deutſchland.“ „Der deutſche Gul⸗ 
* und die kommenden Verdauungsbeſchwerden“. 
„Deutſche politiſche Krämpfe“, „Inter⸗ 
parlamentariſche Union — oder Propaganda der 
Heidamaken und Hakatiſten“. Ueber die ganze 
erſte Seite des Blattes erſchien ein Bild der 
polniſchen Gegendemonſtrationen 
während der oſtpreußiſchen Abſtim⸗ 
mungsfeiern, beſonders hervorgehoben die 
Fahnen mit der Aufſchrift „Nieder mit Deutſch⸗ 
and!“ ujm. Der ebenfalls dem Regierungslager 
naheſtehende „Kurjer Czerwony“ leiſtet ſich eine 
vierſpaltige Ueberſchrift auf der erſten Seite: 
„Ein Mörder als Tiſchteilnehmer am Gelage 


ſchen 


re heiß zu chen, 
ſturz (dieſer politiſchen Brücke) nicht zu einer 
Kataſtrophe wird Denn nicht nur die Schul⸗ 
igen die Deutſchen), ſondern die⸗ 
die die Verantwortung für die 
it der Welt tragen, ſind ver flichtet, ſchon 
jetzt die Mittel herauszufinden, ie geeignet 
wären, den Zuſammenbruch dieſer mürben Kon⸗ 
ſtruktion zu vereiteln. Oder: „Die Rheinfeiern 
Hätten nicht pompöſer geweſen fein können, wenn 
der Krieg mit einem Sieg Deutſchlands geendet 
hätte. Ein Symbol ift deshalb dieſer Seiden 
einſturz, der den deutſchen Reichspräſtdenten ends 
lich veranlaßte, ſeinen 3 zug durch die 
wiedereroberten 75 2. abzublaſen.“ 
Gedichtform hieß es in dieſem ſelben 
„Und wieder wie früher erſchallt der 
Vom anderen u er 
t 


B 
reich, ſolange der Welt nicht Dein für . 
s Ge 


am meijten verbreitet find. 
Das Wort von der „hakatiſtiſchen Lüge“ 
eben wir dem „Kurjer Poznanſki“ für fin 
riv zur 3 zurück. Wer nur ein 
klein wenig Polniſch verſteht, der ſollte 
fig einmal die Poſener Blätter, beſonders den 


urjer Poznanſki“ und den „Nowy 


Poſener Tageblatt = 


Die erſten Europa- Fli 
Ke trafen auf dem 
ie den 7500 Kilometer langen Rundflug 
gruppe befanden ſich die beiden 
Der vorjährige Sieger Morzik wird von 
ſeinen Kindern begrüßt. 


Sonnta 
flieger, 


lugplatz Tempelhofer 
. beendeten, wieder ein. 


eger wieder in Berlin. 


"> in Berlin die erſten Europa- 
In der Spitzen⸗ 
eutſchen Poß und Morzik. 


Sportflieger Reinhold Poß, der als erſter 
deutſcher n eingetroffen iſt, als 
glücklicher Vater. 


Kurjer“, vornehmen, um einmal einen Be⸗ 
AJA zu erhalten, was Hetzerei und „Auf: 
wiege il der Bevölkerung gegen eine andere 


Volksklaſſe“ ift. 
Auf allen Gebieten finden wir > dene 
Nur ein kleines Beiſpiel — wir veröffent⸗ 


lichen noch den Axtikel im Wortlaut —, wie der 
„Kurjer Poznanſki“ pe en den deutſchen 
Schwimmverein d „ eie auf⸗ 
zieht und nur vom „Ausrotten“ ſpricht, nur 
weil dort einige Schwimmerinnen und Schwimmer 
im freien Wettbewerb im ſportlichen 
Kampfe einige Preiſe erworben haben. it 
dieſem beſonderen Kapitel wollen wir uns 
noch beſchäftigen, und zwar in der 
uns angeboren iſt, in der Form der Selbſt⸗ 
disziplin, der Sachlichteit und der Vernunft. Für 
heute nur dieſe kurze Antwort auf den großen 

eſtrigen Heßartikel, der uns bewußt der- 
N und uns Dinge in den Mund legt, 
die wir niemals geſagt haben. 


Wahlvorbereitungen? 
Warſchau, 29. Juli. 

Am Montag beſchäftigte die Warſchauer poli⸗ 
tiſchen Kreiſe ein Gerücht, nach welchem die 
„moraliſche Sanierung“ ſtark dafür eintritt, den 
Sejm noch im Auguſt aufzulöſen und die 
Neuwahlen für Ende Oktober auszuſchrei⸗ 
ben. Das Ergebnis dieſer Neuwahlen würde vor 
allen Dingen der Orientierung dienen, und nach 
. Reſultaten ſoll das Sanierungslager ſeine 

ke ein darüber treffen, welche Taktik 
künftig einzuſchlagen iſt. 

Aus Grodno wird in dieſem Zuſammenhang 
gemeldet, daß der Regierungsblock in einer dor⸗ 
tigen Druckerei „Latina“ eine große Anzahl 
von Wahlaufrufen in drei verſchiedenen 

arben in Auftrag gegeben habe. Schließlich 
pricht die Rührigkeit im Innenminiſterium für 
ie Wag Ti orbereitungen, die das Regie⸗ 
rungslager für die Neuwahlen zu treffen ſcheint. 


Zur Erholung. 

Ren d 28. Juli. Der Aufenthalt des Mi⸗ 
niſterpräſidenten Slawek in Zakopane trägt 
Erholungscharakter. berſt Stawek 
wird dort bis zum Sonnabend weilen. 

— Fibre 


An Iſolde Reiter. 


Der „D. A. Z.“ ift folgender Brief an die tapfere 
Vorkämpferin des Deutſchtums in Kann 


gegangen: 
Liebe Iſolde Reiter! 

Seit der Nachricht von Ihrer Verhaftung haben 
wir, meine Frau und i9. um Sie gebangt. t 
ahnten, daß etwas >: bares bevorſtände. Welch 
eine Anklage iſt . che Ahnung gegen die Organi⸗ 
ſation Ihrer Peiniger! 


die letzten Telegramme. 


Der Hauptverband der Buchdruckerei; 
befiger über die Kündigungen im 
graphiſchen Gewerbe. 


Wien, 29. Juli. (R.) Der Hauptverband der 
Buchdruckereibeſitzer Oeſterreichs gibt über die 
Kündigungen im graphiſchen Gewerbe eine Dar⸗ 
ſtellung, in der es heißt: Nach den bisher vor⸗ 
liegenden Meldungen wurde gemäß dem Beſchluß 
des Hauptverbandes am Sonnabend die vierzehn⸗ 
tägige Kündigung des Perſonals in ungefähr 400 
Druckereien und graphiſchen Anſtalten Wiens und 
in über 230 Druckereien in den Bundesländern 
durchgeführt. Von der Kündigung waren laut 
Beſchluß des Hauptverbandes vorläufig die 
Zeitungsdruckereien ausgenommen. 


Start der Europaflieger in Breslau. 
Breslau, 29. Juli. (R.) Mit Ausnahme des 
— 2 eg Fliegers Dr. King, der am Montag 
bei der Landung in Breslau ſeinen Sporn am 
lugzeug abbrach und deſſen Reparatur noch nicht 
cendet war, haben ſämtliche in Breslau über 
Nacht weilenden Eur paflieger im weiteren Bers 
lauf des Europafluges den Gandauer Flughafen 
heute früh bereits verlaſſen. Es ſtarteten um 
7 Uhr der deutſche Flieger Boehnig, um 7.01 
Frhr. v. Fre siera um 7.02 der Pole Wiec: 
omwjti, um 7.03 der Deutſche v. Waldau, 
um 9.09 gleichzeitig die Deutſchen v. Koeppen 
und Siebel nud ſchließlich um 7.30 der Bole 
Gedgomd. 


Die Streikbewegung in Frankreich. 
Paris, 29. Juli. (R.) Der „Excelſior“ gibt eine 
Ucberſicht 


über den Stand der Streikbewegung in 


rankreich, die aus Anlaß der Lohnab ür 
15 ra cherun . Be 1 sige — 
Textil- und Metallinduſtrie in der Gegend von 
Lille herrſcht Generalitreit; 15000 Textil⸗ und 
10 870 Metallarbeiter feiern. In Rouen nimmt 
der Streik ab, Dagegen nimmt die Streifhewegung 
im Vonnetal und in den Vogeſen zu. 


Der Bizepräfident der öſterreichiſchen 
Bundesbahnen zurückgetreten? 


Wien, 29. Juli. (R.) Der „Neuen Freien 
Preſſe“ zufolge verlautet, daß der Vizepräſident 
der öſterreichiſchen Bundesbahnen ion 
Enderes, von dieſem Bolten rüdgetreten ei. 
Dagegen ſoll gelegentlich er dieſer Tage erfolgten 

eubildung der Verwaltungskommiſſion der Bun⸗ 
desbahnen der den Heimwehren naheſtehende Di⸗ 
rektor der Grazer Elektriſchen Straßenbahn, Dr. 
Stratella, deſſen Ernennung zum nerals 
direktor der Bundesbahnen eine heißumſtrittene 
politiſche Frage bildet, in die Verwaltungskom⸗ 
miſſion berufen worden jein. 


Aus der deutfchnationalen Partei 
ausgeireien. 


Berlin, 29. Juli. (R.) Geheimrat Prof. Dr. 
Otto — einer der Mitbegründer der 
utſchnationalen Partei in Bayern, hat laut 
„Münch. Neueſt. Nachr.“ ſeine Aemter als dritter 
Vorſitzender der Deutſchnationalen Partei Bayerns, 
als Borjigender des Landesverbandes Bayern und 
als Mitglied des Reichsparteivorſtandes der 


Deutſchnakionalen Partei niedergelegt und iſt aus drei großen Turniere in den letzten drei 


der Partei ausgetreten. 


Form, die 


Sie ſind, Iſolde, eine Kämpferin, die mutigſte 
deutſche Frau im europäiſchen Südoſten. Ihre 
Sache war Io ut, da Ro Ihr Mut mit der 
ſchönſten Heiterkeit und Liebenswürdigkeit vers 
binden konnte. All Ihre 2 8 gkeit er⸗ 
gr aus VHE temperamentvollen Güte. 

an verſucht Sie zu brechen. Nicht an uns iſt 
es, zu jagen: Bleiben Sie ſtark! er vermöchte 
einen ſo vermeſſenen Wunſch der gegenüber aus⸗ 


zuſprechen, die p Grauenhaftes 
grenzte allzu ſehr an eine freche Forderung. Aber 
wir müſſen glauben, daß Sie ſtark, daß Ihr Leben 
ungebrochen bleibt, um uns ſelber einen noch 
tieferen Schmerz zu erſparen als den, den di⸗ 
Nachricht des Unheils uns zugefügt hat. 

Wir möchten, daß viele Menſchen. Männer, 
Frauen, Familien, Ihnen Fremde und Unbe: 
kannte, Ihnen ſagten: Liebe fröhliche Iſolde. 
Sie haben Hunderttaufenden Deutſchen helfen 
wollen, in jenen hölliſchen Paradieſen der weiten 
Donauebenen ihr Heim zu bewahren. Nun — 
Sie ſelber tauſend Heime gefunden haben. Kom⸗ 
men Sie und ruhen Sie ſich aus. Ueber friedliche 
Dörfer, Felder und Hügel wollen wir Ihren Blick 
leiten lajien. Die Kinder und die Tiere follen 
Shnen freundlich fein. Und ein großer Dant fol 
ie umgeben wie im Märchen. 

Liebe Iſolde Reiter. Wie mag es in Ihnen 
ausſehen. Vielleicht viel heller, vielleicht viel 
dunkler, als wir ahnen. 

Liebe Iſolde. Was können wir für Sie tun? 
Senden Sie uns nach Deutſchland ein Wort, ein 
kleines Zeichen, den geringſten Wink, wie wir 
unſere Pflicht erfüllen ſollen — Ihnen gegenüber. 
Ja, laſſen Sie uns etwas tun — für 
Sie — für uns. 


Aus Uirche und Welt. 


In Zomose, dem eerte polniſchen Na: 


Forrer hat. Es 


tionalkirche, wurde die erſte Kathedral: 
kirche der polniſchen Nationalkirche 
in Polen geweiht. 

Zur erſten evangeliſchen Kirche, die 
nach dem Kriege im en Danzig gebaut 
wird, wurde in 90 er ein vom _ General- 
fuperintendent D. Dr. Kalweit der Grundſtein 


gelegt. 


—— ——— ͤ EEE TREE —— TE NEE TA RUE SR un neu nun 


Kehraus in Karlsdorf. 
Hohe Quoten. 

Der 12. Renntag in Karlsdorf jei nete ſich 
durch hohe Quoten aus. Den Vogel ſchoß dabei 
die Kronenbergſche Cioſka mit 125: 10 ab. Die 
rgebniſſe waren folgende: 

1. Rennen eee über 3600 Meter): 
1. Zupan (Chomicz); 2. Aida II, F. Intryga, 
Nitanor (nicht beendet). Toto: 11, Pl.: 17, 23. — 
2. Rennen über 850 Meter): 1. 

(Rutlowiti); 2. Jedynka. 2 Längen — 

16. — 3. Rennen (Find 
ajz 
dan (Lipowicz); 2. Legja. 
24 La 5 et 11 =. Rennen 
. Gk. 4 52. 0 
Über: 2400 Meter): 


Am Schlußtage, der außerordentlich gut 
beſucht war, trug der Stall des 15. Aigner Fla 
vier Siege davon. Der Graf Mielzynſkiſche Stall 
war zweimal ſiegreich, der des Barons Kronenberg 
konnte gleich im erſten Rennen ſeinen einzigen 
Sieg feiern. 


; 1. Rennen 

Gonja N 

ae D y 
k. 
ite 


lachrennen über 850 Meter): 
ars jaja); 2 Jedynka. 5 


— 
— 


ennen (Hürdenrennen über 


4200 Meter): 1. Le 


Weitere Landungen in Tempelhof. 
Am geſtrigen Montag landeten auf dem Tem- 
elde: Carberry um 9.32 Uhr, Polte 
um 9.50, Arrachard um 1.14 mittags, 2 Stunden 
ſpäter Dinert, am Abend der Pole 8 
um 7.08, bald darauf die beiden Engländerinnen 
Lady Bailey und Miß Spooner. Damit wuchs 
die Zahl der Maſchinen, die geſtern das Ziel 
erreicht hatten, auf 16 an. Der Pole Bojan 
mußte in der Nähe von Rummelsberg wegen 
Ventilbruchs eine Notlandung vornehmen. 


Die Butler⸗Affäre. 
Butler iſt, wie wir hören, von der Sportkom⸗ 
miſſion wegen des Propellerwechſels in Poſen von 
der Liſte geſtrichen worden. Er hat ſoſort Pro- 
teſt eingelegt mit dem Bemerken, daß der Pro- 
pellerbruch auf den ſchlechten Stand des Flug⸗ 
platzes in Lawica man a aA jei. Die Ange⸗ 
legenheit wird weiter unterſucht. Die Poſener 
Flugbehörden erklären, daß die Beſchädigung 
— aage der eigentlichen Landungsſtelle erfolgt 
re. I 


Wurftaubenſchießen. 

Zoppoter Sportwoche. 

Der Jagdſchutzverein Danzig E. V., der ni mit 
der Veranſtaltung des Internationalen urf⸗ 
taubenturniers eine große Arbeit gemacht hatte, 
kann mit dem Erfolg recht zufrieden ſein. 

Es ift erfreulich, feſtzuſtellen, wie fih das 
Intereſſe am Wurftaubenſport an 
ahren 


pelhofer 


gehoben hat. Von Jahr zu Jahr hob 


„ſchaft ihren S 


„[das freundſchaftli 


ch die 


Sport und Spiel. 


Zahl der auswärtigen Schützen und ſteigerte ſich 
die Zahl der Zuſchauer, die die ſpannenden 
Kämpfe verfolgte. Beſonders bezeichnend iſt 
aber, daß ſich die Schießtechnik in ſteigendem 
Maße entwickelt. Iſt das Ergebnis des b 
Schützen v. Don op und des polniſchen Wurf⸗ 
taubenmeilters Kiroezkuno ſchon als hervor⸗ 
ragend anzuſprechen, ſo wird es noch übertroffen 
durch das Schießen am dritten Tage um den 
Kaſino⸗Preis, bei dem es Herr v. Hennig ſogar 
auf 99 Treffer bei 100 Tauben brachte. Wenn 
man auch berücksichtigt, daß am dritten Tage 
abſolut bedeckter Himmel war, der eine Blendung 
durch Sonnenlicht ausſchloß, und ſich kein Lüftchen 
regte, ſo iſt dieſe Leiſtung als einzig daſtehend 
zu bezeichnen. l 

Die pommerelliſche Mannſchaft, der es nach 
ee Kampf gelang, den Sieg davonzutragen, 
at den ſilbernen Pokal der Kurdirektion Zoppot 
mit Ehren verdient. Einen beſonderen Erfolg 
errang ihr Spitzenmann, Herr Detlef v. Hen 5 
der außer dem wertvollen Kaſino⸗Preis noch die 
impoſante Bronze des Polniſchen Landesjagd⸗ 
verbandes mit nach Hauſe nehmen konnte. 

Das Turnier war mit Preiſen ausgeſtattet, wie 
p wohl kein zweiter Platz den Schützen bieten 
ann. Es iſt zu erwarten, daß dies auch für die 
range Jahre ihre Anziehungskraft auf die aus⸗ 
wärtigen Schützen nicht verfehlen wird. 

Für den Fachmann war noch beſonders inter⸗ 
eſſant, u Ma polniſche Wurftaubenmeiſter, der 
ich zum Wurftaubenmeiſter von Zoppot auf⸗ 
chwang, die „Pociſt“⸗Patrone ſchoß, wie auch in 
dem 1 die pommerelliſche Mann⸗ 

eg mit „Pociſt“⸗Patronen errang, 
während die Danziger Schützen durchweg mit den 
bekannten deutſchen Patronenmarken antraten. 

Allgemein wurde bedauert, daß trotz der früh⸗ 
zeitigen Einladung und der teilweiſen guage 
reichsdeutſche Schützen nur durch wenige Herren 
aus Oſtpreußen vertreten waren, von denen der 
Altmeiſter Goeldel die deutſchen Farben ſo 
hervorragend vertrat, daß der Präſident des pol⸗ 
niſchen Jagdverbandes in einer von allen Teil⸗ 
nehmern äußerjt ſympathiſch empfundenen Geſte 
bei dem Feſteſſen anläßlich der Preisverteilung 
die hervorragende Leiſtung dieſes alten Kämpen 
in einer beſonderen Anſprache feirte und damit 
e Verhältnis unterſtrich, das 
die ganzen Teilnehmer bei dieſer Veranſtaltung 
auf ſportlichem Gebiet beſeelte. 


Nurmi kann Rekord nicht erreichen. 


Trotz mancher Glanzleiſtungen des finniſchen 
Läuferwunders kann man doch an der Tatſache 
I vorbeigehen, daß Paavo Nurmis beſte 
Zeiten längſt vorbei find, Mit der neuen Hoff⸗ 
nung Finnlands, Virtanen, dem man wegen 
ſeiner Jugend eine große Zukunft vorausſagt, 
machte er ſich in Helſingfors an den von dem 
Schweden Wide mit 9 : 01,4 gehaltenen Welt⸗ 
rekord über zwei engliſche Meilen, kam aber nur 
auf 9 07,8, wobei er ſeinen Landsmann um 
20 Meter hinter ſich ließ. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 


3 Teil: Alexander Jurſch. 
gir Handel und Wirtſchaft: Guido Oaehr. Für die Teile: Aus 
er Stadt Poſen und Brieffaften: i. B. Alexander Jurſch. 
übrigen rebaltionellen Teil und für die illuftrierte 
eit im Bild“: Alexander Jurſch. Für den 
i oe Tag u. er ma Bann 20.0, 
erlag „Poſener eblatt“. Druck: Concordia Sp. Akce. 
Ain en i 


Bofen, Zwlerzyniecka 6. 
FRIEDRICH MONKA EEn 


SPIONAGE 


an der Westfront 


Die Buchausgabe ist soeben erschienen, 
Kartoniert 2.50 Mark. Ganzleinen 3.50 Mark. 
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Verantwortlich für den 


> Pojener Tageblatt « 


Pommerellen. 
Raubmord im Kreife Graudenz, 


In Rehwalde im Kreiſe Graudenz, wurden, wie 
die „Deutſche Rundſchau“ meldet, in der Nacht 
zum Sonntag die Brüder Anaſtaſius und Stefan 
Fryc, die 63 und 61 Jahre alt find, von Banditen 
ermordet. Die Getöteten beſaßen mit ihrem 
65jährigen Bruder Franz eine 26 Morgen große 
Wirtſchaft. Man nimmt an, daß die Mörder 
große Geldſummen im Hauſe der Ermordeten zu 
finden hofften. Sie haben jedoch nur einige wert⸗ 
loſe Gegenſtände vorgefunden und mitgenommen. 
Die Graudenzer Kriminalpolizei hat eine ener⸗ 
giſche Unterſuchung eingeleitet und zwei Einwoh⸗ 
ner von Rehwalde verhaftet, die unter dem drin- 
genden Verdacht ſtehen, die Tat begangen zu 
haben. i 


TA 
T Neuſtadt, 28. Juli. Eine Einbrecher⸗ 
bande konnte durch die Polizei unſchädlich ge⸗ 
macht werden, Es handelt ſich um eine Bande 
halbwüchſiger, n Gesche ungen, die während 
der Nächte ihrem „Geſchäft“ nachgingen. Sie ſtah⸗ 
len alles, was für ſie leicht erreichbar war. Dem 
Großgeſchäft W. Cyrklaff entwendeten fe Gram⸗ 
mop 5 ping kleinere Schade ee ahrräder 
und anderes. Andere Geſchäfte erleichterten ſie 
um die Ladenkaſſe. Durch Zufall und Uneinigkeit 
der „Zunft“ kam die Polizei dahinter und revi⸗ 
dierte die W mit gutem Erfolge. 
Die zutage . achen wurden von den 
beſtohlenen Beſitzern ſofort als ihr Eigentum er⸗ 
kannt. Die Polizeibeamten nahmen, als Wander: 
burſchen verkleidet, die Diebe feſt. 


Dr. Lahmann's Sanatorium 


Weißer Hirsch b. Dresden 
$toffwechselkuren, Entfettung. VYeriüngung, Diabetesbehandi. 


Meſſerſlecherei in einem Danziger Tanzlokal. 


Fünf Danziger durch polniſche Matroſen verletzt. 


In dem Lokal „Halbe Allee“, Große Allee 43, 
ps am 27. d. Mts., nachmittags, ein öffentlicher 
anz ſtatt. Vier Matroſen vom polniſchen Tor⸗ 
pedoboot „Mazur“, die auch das Lokal Pl A 
haben gegen 22% Uhr abends dort die Güfte 
wiederholt beläſtigt. Der Geſchäftsführer Kurt 
Hoffmann, der dieſes den Matroſen verbot, er⸗ 
le von dem Matroſen Chalud einen Fauſt⸗ 
chlag ins Geſicht. Der 2 90 zog gleich darauf 
einen Dolch und wollte Hoffmann einen Stich 
in den Bauch verſetzen. Hoffmann parierte den 
Hieb und wurde hierbei an der linken Hand 
verletzt. 


Nun griffen auch die anderen polniſchen Ma⸗ 
troſen mit Meſſern ein, um auf die anderen 
zu Hilfe eilenden Gäſte einzuſtechen. Es entſpann 
ſich eine Schlägerei. Der Arbeiter Kryza erhielt 
wei chte fiche in die linke . Schloſſer 

rnſt Schneider einen Stich in die linke Schulter, 
Dachdecker Paul Willer einen Stich über das linke 
Auge. Maſchinenbauer Artur Werner eine Ver⸗ 
letzung am linken fallt Als dann darauf das be⸗ 
nachrichtigte Ueberfallkommando eintraf, ergriffen 
die po 9 Matroſen die Flucht. Sie wurden 
von dem Ueberfallkommando verfolgt und im 


n —— Schreckſchüſſe Binter Lee begleitet wurde. 
gegebe 


ihnen a n wurden, feſtgenommen. 


Nach dem bisherigen Ergebnis der Ermitte⸗ 
lungen ſteht feſt, daß die polniſchen Matroſen die 
Angreifer geweſen ſind. Sie ſind dem Amtsgericht 
zugeführt worden. 


deulſches Nachbargebiet. 
Der Pofträuber geſtändig. 


Der von der Kriminalpolizei als des Raub⸗ 
überfalls auf den Neu Bentſchener Geldbriefträ⸗ 
ger Wandel dringend verdächtige Arbeitsloſe 
Klorek aus Schloß Neudorf, der bisher die Tat 
leugnete, hat am Sonnabend vor dem Anter⸗ 
ſuchungsrichter in ie ein Geſtändnis abge⸗ 


legt. Danach hat er die Tat mit voller Ueber⸗ 
legung ausgeführt. Bereits mehrere Tage vor 
dem Raubüberfall hat er ſich neben der Chauſſee 


eine Grube ausgegraben, in der er ſich verſteckte, 
um unbeobachtet die Chauſſee genau überſehen 
zu können. Schon am 1. Juli hat er den Raub⸗ 
überfall ausführen wollen, hat aber an dieſem 
Tage aus dem Grunde davon Abſtand genommen, 
da Wandel auf ſeinem Beſtellgang von ſeinem 
t Am 2. Juli ging 
Wandel allein, an dieſem Tage hat Klorek die 


Tat ausgeführt. Als Schlaginſtrument hat er ſich 

einen armdicken Knüppel von einer Akazie ge⸗ 

8 mit dem er den Geldbriefträger nieder 
ug 


Tragiſches FJamilienſchickſal. 

7 Deutſch⸗ Krone, 28. Juli. Im ſtädtiſchen 
Krankenhauſe ſtarb der 65jährige Siedler Kling 
aus Eckartsberge. Er war in die Mähmaſchine 
geraten und von den Meſſern ſo ſchwer verletzt 
worden, daß die Aerzte ihn nicht mehr zu retten 
vermochten. Von demſelben Geſpann, das jetzt 
die Mähmaſchine zog, iſt vor Jahresfriſt der Sohn 
des Siedlers Kling überfahren worden, wobei er 
tödliche Verletzungen erlitt. 

Das Arbeitsbeſchaffungsprogramm 

des Grenzkreiſes Schwerin. 

t Schwerin (Warthe), 26. Juli. Der Kreis: 
ausſchuß hat ſich in eingehender Beratung mit 
dem Problem der Arbeitsbeſchaffung beſchäftigt. 
Es iſt beabſichtigt, unter der Vorausſetzung, daß 
die Herbeiſchaffung der erforderlichen Geldmittel 
gelingt, bis zum Eintritt des Winters für etwa 
3000 Arbeitsloſe Beſchäftigung zu ſchaffen. Ge⸗ 
plant iſt in erſter Linie die Durchführung der 
Oberflächenbehandlung der Haupt⸗ und Durch⸗ 
gangsſtraßen bis zur Kreisgrenze, die Herſtellung 
des Planums neuer Straßen (Neuhaus —Klein⸗ 
Krebbel, Groß⸗Krebbel bis zur Warthe, Poppe 
Meſeritzer Chauſſee). Vor allem ſoll dafür Sorge 
etragen werden, daß Erwerbsloſe, die vor dem 
Ende ihrer Erwerbsloſenfürſorge ſtehen, nicht erſt 
der Ausſteuerung verfallen, ſondern ſofort wieder 
Beſchäftigung finden. Daneben ſollen aber auch 
Ausgeſteuerte, für die leider keine Staatsmittel 
aus der produktiven Erwerbsloſenfürſorge gege⸗ 
ben werden, beſchäftigt werden, damit ſie wieder 
in den Arbeitsprozeß eingeſchaltet werden. Die 
Koſten der geplanten Arbeiten betragen etwa 
400 000 Mark. ~ 


Dankjagung! 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme und die 
reichen Kranzſpenden beim Heimgange unſeres teuren Ent⸗ 
ſchlafenen ſagen wir allen, insbeſondere Herrn Paſtor Hammer 
für die troſtreichen Worte unſeren 


herzlichſten Dank. 


Im Namen aller Hinterbliebenen 


Bertha Schmalz, geb. Schendel. 


Suchylas, den 29. Juli 1930. j 


I. Internationales 
Reit-, Spring- und 
Fahrturnier 


R lat 

NADAAN nt Z oOppo t 
6.—11. August. 
Ueber 700 Nennungen aus 
11 verschiedenen Staaten. 

‘Täglich Schaunummern. 


6. August Blumenkorso und Feuerwerk. 
10. August Tanzturnier im Kurhaus. 


Kurverwaltung Zoppot. 


„Donnerwetter! Ihr Hausbier schmeckt ja viel besser als 
e ‘unseres, liegt das an der Zubereitung? 

Sehulze: Das 2. ich nicht, denn das Rezept steht auf allen 
e Fabrikaten, 


Müller 


aber 
kaufen Sie, wie es meine Frau jetzt macht, nachdem sie alle 
Fabrikate durchprobiert hat, 


nur 


das Braumalz Marke Heimbier 


der Industrie-Werke K. BLOCH, DANZIG, Steindamm 25a—30 
Dann wird Ihnen Ihr Haustrunk ebenso vorzüglich munden. 


Fabriklager Bydgoszcz, Unji Lubelskiej la. 


Fabrikläger für andere Städte noch zu vergeben. 


DUNGEKALK 


in jeder Form 
ff. gemahlenen, kohlensauren Kalk 
f. 35 gebrannten Kalk 
Kalkasche 


liefert preiswert 


GUSTAV GLAETZNER 


Poznań 3, Mickiewicza 36 
Telefon 6580 u. 6328. Ge r. 1907. 


mos Sp. z o. o., Poznan, 


Goltes Süte schenkte uns einen 
gesunden, strammen Jungen. 


Gäckermstr. Heinrich Pohl 
u. Frau Margarete. 


GQoznari, den 28. Juli 1930. 


” U A} U 
Tür die Reisezeit! 
Achtung! Bedeutende Freisermäßigung 

für Storms Kursbücher! 


Storms Nursbuch 


fürs Reich...... 20386005 8.00 Rm. 

für Norddeutschland, einschl. 
OÖsipreußen. -... .. 20, 

„Ostdeutschland, einschl. 


abgetr. Gebiet, Nordwest- 
polen und .Danzig 

„ Mütteldeutschland, einschl. 
Gschechoslomakei ...... 2 
„Westdeutschland 
„Süddeutschland, einschl. 
Oesterreich und Schmeiz2.00 
„Berlin u. Mark hrandenbg. 1. 50 
Hendschels Jele graph. . . 6.00 
Aendschels International. *. O0 
Bloyd Kursbuch. ...... . 00 
Vorrätig in allen Buchhandlungen! 


CONCORDIA A iht. troßsortiment 


Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


eee eee 
Die Ae |Tapelenı.Länler 


Wroclamska 13. 


Mädchen 


für alles, mit Kochkennt⸗ 
niſſen, guten Zeugn., kann 
ſich melden v. 11—5 Uhr 
ul. Mickiewicza 7, II. links. 
—— —— — er 2a 


Anzeige f. twat, Poznan 


dient §hrer Repräſentation 
Das laufende Inferat da; 
gegen geflaltet die Be; 
ziehungen zu Ihren 
bisherigen Kunden 
lebhafter, knüpft 


e 
verbindungen 
an und er⸗ Slellengeſuche 
böht ða 
duch 
Ihren Suche zum 1. ps 
tim. als 
fat Stellung landw. 
2 Beamter 
verheir. 1 Kind. Bin ſeit 
8 Jahren Verwalter eines 
Fe ee geht weg. 
irtſchaftsänderun zum 
Stellenangebote 1. 10. ein. Une Deák. 
usug vorhanden, desgl. Empfehl. 


eines 2 . uitt 
Gejudht ſpäteſtens zum 1. F. 1121 m S 


1. 10. 1930 energ., erfahr. | Kosmos Sp.zo. o., Poznan, 


* fi 7 

Örennereiverwaller | — 
für neuzeitlichen Betrieb mit! Junger tüchtiger, nücht. 
Flockenfabrikation und elek⸗ Chauffeur 

triſcher Lichtanlage vertraut, | ſucht Stellung von ſofort 
der poln. Sprache in Wort] Józef Sadowski, Pio- 
u. Schrift möglichſt mächtig. krowo p. Polajewo, 
Meldungen mit Zeugnis: | powiat Oborniki. 

abſchriften u. Gehaltsforde⸗ 
rungen zu richten unter] Suche z. 1. 8. Yufwarfe- 
1130 an Ann ⸗Exp. Ros- j ftelle. Off. u. 1129 a. Ann. 
S Exp. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Zwierzyniecka 6. 


Auto 


kleine Limouſine, 4 ſitz. 
zu kaufen geſ uch k. 
Günſtig abzugeben 
iſt ein 


Salmſon-Aulo 
4-fißig, offen. 


„Imola“ Sp.z 0.0., Poznań 
Bukowska 11/13 Tel.7171. 


Mit d. Drachen in der Hand 
Geht der Maler ÜbersLand. 


Die besten 
und dauerhaftesten 


Lacke, 
EZmaiffen, 
Sarben, 


nur „Drachenmarke“ 
überall erhältlich. 


(men Serkün X) 
Wr 
Klavier 
ſofort zu kaufen geſucht 
Of. Weisung. an Kosmos 
Pozn. Zwierzyn. 6, u. 1069. 

1—2 


Kaufe Weckgläſer si 


Off. „Par“ 27. Grudnia 18, 
unter Nr. 58,262. 


Wegen Abwanderung 
verkaufe mein 


Haus⸗ 
grundſtück 


mit 4 Morgen und Wind- 
mühle, totes und lebendes 
Inventar; dazu gehören 
13 Mrg. Pachtland. Haack, 
Kotuſz, pow. Smigiel. 


Underwood 
Schreibmaſchine, wie neu, 
billig zu verkauf. Off. u. 1116 
a. Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. zo. 
o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 


10 Wochen alte, raſſereine 


Dackel 


zu verkaufen. Dom. Do- 
brzyniewo, powiat 
Wyrzysk. 


| Wohnungen 


Möbliertes jonniges 
Borderzimmer mit elef- 
triſchem Licht, Nähe Park 
Wilſona, ab 1. 8. oder 
15. 8. 1930 zu vermieten. 
Ang. unter 1128 a. Ann.⸗ 
Exp. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Klein-Krakt- 
Motoren 


mit2Schwung- 
rädern u. Ver- 


stehend und fahrbar, 
Landwirtschaft und 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 


A Telefon 52-25 
Poznan, gele' Mielżyńskiego 6, ` 


Gewerbe offeriert 


KINO WILSONA, Lazarz 


Ecke ulica Strusia - Mateckiego 
Ab 


hate „Frau Sorge“ 


Nach dem Roman von Hermann Sudermann. 
Hauptrollen: 
Mary Carr, Greta Mosheim, W. Dieterle. 
Beginn 5,15, 7,15 und 9,15 Uhr. 
Sonntags schon um 3,30 Uhr. 


; 


Drahtgeflechte 
4- und Geckig 
für Gärten und Geflü 


Jedi. Zuchteher, Sauen 


der großen weißen deutſchen Edelſchweine aus meiner 
Herdbuchherde habe abzugeben. Alles prima Tiere. 
Fingerdiſſen, onary p. Bieranie, Inowroclaw. 


eee ane e e, 
Eine kleine Kultar- und Kunstyeschiehte 


bietet der 


Führer durch Posen 
und Umgebung 


mit 24 Originalfederzeich- 

nungen, einem Stadtplan und 

einem Messeplan, heraus- 

gegeben im Auftrage der 

Historischen Gesellschaft in 
Posen. 


Preis nur 3,60 zł. 


Vorrätig im allen Buchhandlungen. 


CONCORDIA Sp.Akc. 


Verlagsanstalt 


Poznan, Zwierzyniecka 6. 
enn een 


Herrſchaft Grocholin p Acynia hat größeren Poſten 


Melaſſe⸗Trockenſchnitzel 


ab Zuckerfabrik Naklo abzugeben. 


